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Deutscher handelrtag.
— Berlin , 6 . April .

Der heute eröffnete Handelstag ist zahlreich aus allen Theilen

oeS Reiches beschickt. Von der Regierung ist außer Staatssekretär

Graf Posadowsky auch Reichsbankpräsidrnt Dr . Koch anwesend .

Geh. Rath Frentzel eröffnet die Sitzung und wurde zum Vor¬

sitzenden gewählt . Nach dem Hoch auf den Kaiser Welt Staats¬

sekretär Graf Posadowsky folgende Begrüßungsansprache :
Meine geehrten Herren ! Bei der öffentlichen Erörterung wirth -

schaftllcher Verhältnisse findet sich häufig die Behauptung , daß dem

Handel in unserem Wirthschaftslcben eine geringere Bedeutung zu¬
komme , wie den übrigen Erwerbszwetgeu . welche Rohstoffe oder

Halb - und Ganzfabrikate erzeugen . In den Werth der letzteren
Erwrrbszweige haben wir auf Grund der Produktienstatistik , welche
wir mit der aufopferndeir Unterstützung von Industrie , Landwirth -

schaft und Haudel aufgestellt haben , werthvolle Einhalte gethan und

wir haben auf diesem Wege insbesondere die großen deutschen In¬

dustrien bis in die innerste Struktur durchleuchtet . Wir

wissen jetzt in Verbindung ruit der allgemeinen Waaren -

statistik , was diese Jnduftrieen an Werthen Hervor¬

bringen , was und wohin sie ihre Waaren ausführen ,
was und woher an gleichartigen Erzeugnissen in Deutschland einge -

fiihrt wird und wie hoch sich hiernach der eigene Verbrauch Deutsch¬
lands beläuft . Wir wissen auch ferner , welchen Bedarf an Roh¬
materialien und Halbfabrikaten die deutsche Juditstrie ^

hat , und in

welchem Umfange sie ferner deren Werth durch Veränderung ver¬

größert . Endlich , welches Maß deutscher Arbeitskraft in den Erzeug¬
nissen der deutschen Industrie enthalten ist . Solche vergleichenden
Ermittelungen , inwieweit auch der Handel die von ihm vertriebenen

deutschen Erzeugnisse im Werthe erhöht , vermögen mir indeß nicht

anznstellen . Die Ausgabe des Handels besteht '
, darin , die aufge¬

stapelten Erzeugnisse der übrigen Erwerbszweige in die unzähligen
Kanäle des Verbrauches zu vertheilen . Welche Werthsteigernna die

fertige Waare auf dem weiten Wege von der Erztugnißstelle bis zum letzten
endgütigen Verbraucher erfährt , läßt sich für die einzelnen Waaren -

gattungen nicht einmal durchschnittlich seststrllen , denn die Werth -

fieigerung hängt von der Lage des Transportweges , von dem Wechsel
von Nachfrage und Angebot und schließlich von den lokalen Ver¬

hältnissen des letzten Verbrauchsortes ab . Man sollte hiernach in

Ermangelung der Möglichkeit eines schlüssigen Nachweises , inwie¬
weit der Handel in berechtigter oder unberechtigter Weise zur Ver¬

mehrung des Werthes , der Güte und zur Erhöhung ihres Preises
beiträgt , ans der öffentlichen Erörterung die Be ^ uptung aus -

scheiden , daß der Handel , dem nur die Verteilung der Güter zu -

salle , eine minderlvrrthige Thätigkeit gegenüber den auf die un¬
mittelbare Erzeugung von Gütern gerichteten Thättgkeiten darstelle .
Ein leuchtender Körper wirft vielfache Strahlen , und doch kann man

dieselben nicht voneinander scheiden und im einzelnen messen , weil sie
einer einheitlichen Lichtquelle entstammen . So zeigt auch unser Wirt¬
schaftsleben die verschiedenartigsten Thätigkeiten , die sich von ein¬
ander nicht trennen lassen , weil sie sich gegenseitig ergänzen müssen
und deshalb aufeinander angewiesen sind . Der gemeinschaftliche
Urquell unseres gesammten wirthschaftlichen Wohlstandes und Fort¬
schrittes ist aber dt« deutsche Arbeitskraft und di « deutsche Arbeits¬

lust . Sie zu erhalten , und ihnen fortgesetzt neue Gebiete der Thätrg -
teit zu erschließen , muß unser aller Aufgabe sein . Möchte auch Ihre

Veraltung dazu beitragen , uns diesem Ziele näherzubringen und so
jedem Erwerbszweig das nothwendige Gebiet gesunder Entwickelung
zu sichern . Nur in diesem Zeichen können wir im friedlichen Wett¬
bewerb der Völker siegen .

Sodann gelangte die V e rm e h r u n g de r K r i e g s f lo tte

zur Diskussion . Nachdem P f i st e r -München ausgeführt hatte , daß
dir Kriegsflotte nicht mehr zum ausgiebigen Schutze unseres Ver¬

kehrs zur See ausrriche und daß die deutsche Nation wohl die finan¬
zielle Kraft habe , eine Vermehrung der Flotte zu tragen , wurde eine

Resolution zu Gunsten der Flottenvermehrung
mit allen Stimmen gegen eine Stimmenthaltung angenommen .

In der Besprechung des Fleischbeschaugesetzes äußerte
der Referent Pontoppigan -Hamburg schwer « Bedenken über
die Kommissionsbeschlüffe des Reichstages , dankte der Regierung für
ihre bisherige ablehnende Haltung und empfahl dagegen ein « Reso¬
lution , die besagt , daß der Handelstag gegen alle über die Bedürf¬
nisse des sanitären Schutzes hinausgehenden Beschlüsse des Reichs¬
tages Namens der deutschen Industrie , des Handels und der Schiff¬
fahrt Verwahrung einlege . Me Resolution wurde

einstimmig angenommen .
Ter Vertreter von Gera enthielt sich der Abstimmung . Zur

Frage derBesteuerungderGroßbetriebeimKlein -

Handel erklärte W e i g e r t -Berlin , man müsse einem derartigen
ersten Ausnahmegesetz auf wirthschaftlichem Gebiete entgegen¬
treten und beantragt eine R e s o l u t i o n , wonach der Handels¬
tag die Ueberzeugung ausspricht , daß ein « solche Steuer die wirth -

schaftliche Zukunft des Vaterlandes gefährden und als Hemmniß der
Entfaltung der wirthschaftlichen Kräfte und Schädigung der kom¬
munalen Kräfte zurückzuweisen sei .

Geheimerath L u s e n tz k y erklärt , bie Maaren haus -
st e u e r sei nur provisorisch und könne nach dem ordnungsmäßigen
Ausbau der Gewerbesteuer wieder fortfallen . Der progressiven
Ausgestaltung der letzteren stchen die Bedenken entgegen , daß die Er¬
fahrungen mit dem alten Steiwrgesetz noch nicht reichlich genug
seien . Wünschenswerth sei die vermehrte Vertretung des Klein¬
handels in der Handelskammer .

Hieraus wird die beantragte Resolution ab gelehnt
und mit großer Mehrheit ein « Resolution angenommen ,
welche besagt , daß der G r u nds « tz , der Entwickelung zum Groß¬
betriebe sei mittelst Besteuerung entgegenzu¬
treten , entschieden zurückzuweisen sei .

Schließlich nahm der Handelstag eine Resolution an ,
welche sich gegen die Herstellung von Kunst wein aus -
fpricht , und das bestehende Gesetz vom 20 . April 1892 mit
einigen Abänderungen , die die Herstellung des Weins be¬
treffen , b e i b e h a l t e n wiffen will .

Das Attentat auf den prinzen vsu Waler.
— Brüssel , 5 . April .

Ein Berichterstatte ; des „Figaro " hat die Eltern SiPido 's
ausgesucht . Er fand sie in einem sauberen Arbeiterhäuschen der Rue de
la Force . Die Frau bereitete gerade das Mendeffen und der Mann , ein
robuster Fünfundvierziger , war eben heimgekehrt . Der Berichterstatter
theilte das Geschehene mit und die Leute , die noch von nichts wußten ,
waren außer sich von Schmerz und Betrübniß . Die Frau warf
sich aufdenBodenund weinte ; der Mann wollte die Nach¬
richt zuerst nichtglauben . „ Das ist unmöglich "

, sagte er ; „das hat
mein Soffn nicht gethan ; ein Anderer hat seinen Namen angenommen !
Wie sollte ein so stiller und ordnungsliebender Junge , der niemals ins

WirthShaus geht , so etwas gethan haben ! Vom Prinzen von Wale »
haben wie nie etwas gehört , wir nicht und er nicht ! Der Prinz hat ihm
nichts gethan !" Die Frau sagte dann mit vom Weinen unterbrochener
Stimme : „Wenn er es ist, dann ist er dazu verleitet worden ! Er , unser
bester Sohn , der feinem Vater half , — es kann nicht wahr sein !"

Schließlich mußten sie ei aber doch glauben , und der Vater rief schmerz¬
voll aus : „ Ich wollte lieber , daß alle meine Kinder — und ich habe deren
neun — tobt wären , als eine solche Schande zu erleben , daß unser Name
in alle Zeitungen kommt ! Und unser armes Geschäft ! Wir haben so
sehr gearbeitet , um unsere Kinder gut erziehen zu können ! Er hat nie¬
mals einen Revolver in der Hand gehabt und hätte einen solchen nicht
handhaben können . Und wo sollte er das Geld hrrgenommeu hübe« ,
um sich einen zu kaufen ? Er verdiente nur zwei Franken die Woche,
wenn er tüchtig gearbeitet hatte ." Der Berichterstatter bemerkte, der Junge
sei ohne Zweifel verführt worden . „ Gewiß "

, erwiderte der Vater , „man
wird ihn trunken gemacht und aufgereizt haben . Wir erwarteten ihn zum
Abendessen . Nachmittags ging er ins Volkshaus , um dort einen Freund
zu treffen , der ihm eine Stelle versprochen hatte , denn wir können nicht alle
unsere Kinder zu Klempnern machen. Er zog seine Sonntagskleider an
und wollte um 7 Uhr zurück sein . Und jetzt ist er verhaftet . O Gott ,
habe Mitleid mit uns !" Die Frau warf sich dann vor ein Kruzifix nieder
und weinte herzzerreißend . Der Berichterstatter tröstete , so gut er konnte .
Die Familie , fugt er seinem Bericht bei, sei eine durchaus ehrbare Ar¬

beiterfamilie , darüber sei im ganzen Quartier nur eine Stimme . Der
Mann habe sich nie mit Politik oder mit Sozialismus beschäftigt . Der
Attentäter , Jean - Baptiste , sei das dritte Kind ; das jüngste sei erst zwei
Jahre alt . (Frkf . Zig .)

(Neue Meldungen .)
— Brüssel , 6 . April . Havas -Reuter veröffentlicht folgend »

Einzelheiten hinsichtlich der durch die Verhaftung des Schuh¬
machers M e e r i Ängetretenen Phase der Untersuchung . Meeri

nahm noch gestern im Volkshause eine Probe zu Hauptmanns

„Webe r " ab , worin er eine Rolle spielen sollte . Äußer Meert soll
noch ein g e w i s s e r P . , dessen Verhaftung noch nicht erfolgt ist , av
der Verabredung zum Attentat theilgenommen haben . Es soll sich
ursprünglich darum gehandelt haben , das Loos zwischen dev
Dreien entscheiden zu lassen . Indessen hatte P ., mit welchen
S i p i d o w e t t e t e, bis zum letzten Augenblick den Eindruck , daß
es sich um einen Scherz handle , und war höchst überrascht als
er von dem Mordversuche hörte . Der zwanzigjährige Meer

'

war ein eifriger Leser der anarchistischen Zeitungen
„Liberte "

, „P6re
"

, „Peinard "
, „Batalle " . Der Vater Meerts soll

am Kommuneaufstand theilgenommen haben . Er hat m feine ,

Wohnung ein « Waffenfammlung , welcher der Sohn wahrscheinlich
den Revolver entnahm . Der Vater Sipidos befand sich, wi

ferner bekannt ist , früher wegen Geisteskrankheit in ärzt¬
licher Behandlung .

1k! Brüssel , 6 . April . Sipi do ist durchaus kein v e r
st o ck ! e r M e n s ch . Er hat seinem Dertheidiger Francois Henrr
bereits die Namen seiner Komplizen mitgetbeilt . Dev

Brief wegen seiner Stellung hat Sipido selbst ourch einen
vierten Kumpan schreiben lassen , um auf diese Weise von
seinem Vater einen freien Nachmittag zu erhalten . Sipido beging
die Thai lediglich , weil feine Mitschuldigen ihn mit seiner Feig¬
heit hänselten . Auf diese Weise bekamen sie dieses halbe Kind
leicht dorthin , wo sie es haben wollten . Der Betreffende , welcher de »
erwähnten Brief schrieb ist der 18jährige Schloffergehilfe Iw Hann
P e ck e r s . Er befand sich auch unter den Kameraden , welch « den
Attentäter zum Nordbahnhofe geleiteten und dem Attentat bei¬
wohnten . Es wurde sofort der Auftrag gegeben Peckers zu ver
haften . Weitere Verhaftungen stehen noch bevor .

Badischer GeschichtSkalender .
(Nachdruck verboten .)

8 . April .
1688 Markgraf Ludwig Wilhelm von Baden -Baden ( der „Türken -

louis " genannt ) , geboren .
1783 Markgräfin Karolinc Luise , Gemahlin Karl Friedrichs in

Paris f .
1792 Markgraf Wilhelm LudwigAugust , Sohn Karl Friedrichs geb .

Die chWMe des (Hauen Karfunkels .
Von ConanDoyle .

Autorifirt . — Nachdruck verboten .
(S . Fortsetzung .)

„ Ach ja . jetzt verstehe ich. Aber sehen Sie , die Gänse waren

rächt von mir, " bemerkte der Wirth .
„Wirklich ? Don wem denn ?"

„Nun , ich habe die zwei Dutzend von einem Händler in Covent

Garten bezogen ."

„ So ? Ich kenne ein paar von ihnen ; welcher war es ?"

„Breckinrkdge heißt er ."

„Ah , den kenne ich nicht . Nun , auf Ihr Wohl , Wirth , und auf
das Gedeihen Ihres Hauses ! Gute Nacht !

"

„Jetzt zu Mr . Breckinridge,
" fuhr er fort , indem er beim Hin -

autireten in die kalte Luft seinen Rock zuknöpfte .

„Bergiß nicht , Watson , daß unser Faden uns von einer höchst

harmlosen Gans aus zu einem Manne führt , dem sieben Jahre

Zwangsarbeit sicher sind , wofern wir nicht feine Unschuld Nachweisen
können . Möglich , daß unsere Nachforschung lediglich seine Schuld
zu besiätigen vermag , aber in jedem Falle sind wir im Besitze emer

spur , welche der Polizei entgangen ist und di « uns ein eigenthüm -

licher Zufall in die Hand gespielt hat . Wir wollen den Faden ver¬

folgen bis zum bittern Ende . Auf gen Süden also und frisch
vora » !*

Als wir nach längerer Kreuz - und Querwanderung den Covent
Garden -Markt erreicht hatten , lasen wir an einem der größten Ge¬
schäfte den Namen Breckinridge . Der Eigentümer , ein vierschrötig
aussehender Mann mit scharfen Zügen und wohlgcpflegtem Kote¬
lettenbart , war gerade daran , mit Hilfe eines jungen Burschen die
Läden zu schließen .

„ Guten Abend . Eine kalte Nacht heute ! "
sagte Holmes .

Der Händler nickte und warf einen fragenden Blick auf meinen
Begleiter .

„ Alle Ihre Gänse ausverkauft , soviel ich sehe,
" fuhr Holmes

fort , indem er auf Vre leeren Marmortische deutete .

„Können morgen früh 800 Stück haben .
"

„Das hilft mir nichts .
"

„Nun , dort giebi
' S ja noch welche, in dem Laden mit der Gas¬

laterne .
"

„ Ah ja . aber ich bin an Sie empfohlen ."

„ Von Wem ?"

„Vom Wirth zum Alpha ."

„Ah ; a , dem habe ich ein paar Dutzend geschickt."

„Es waren sehr schöne Thiere . Ei , wo hatten Sie dre her ? "

Zu meiner Ueberraschung rief diese Frage bei dem Händler
einen Zornesausbruch hervor .

- „ Nun Herr,
" sagte er . indem er den Kopf zurückwarf und die

Arm « in die Seite stemmte , „wo wollen Sie eigentlich hinaus ?

Sprechen Sie sich deutlich aus , ohne Umschweife ."

„Das ist doch deutlich genug . Ich möchte gerne wiffen , wer

Ihnen die .Gänse verkauft hat , die Sie an das „Alpha
" geliefert

haben ? "

„Nun , und ich sage es Ihnen nicht . Jetzt wissen Sie ' S !"

„ O , cs liegt nicht soviel daran , aber ich begreife gar nicht ,
warum Sie über eine solche Bagatelle so hitzig werden ."

„Hitzig ? Sie würden wohl auch hitzig werden , wenn man Sie

so kujonierte , wie mich . Wenn ich gutes Geld für oute Wcvare ge - »

zahlt habe , so sollte das Gsschäft abgemacht sein ; aber nein , da
geht ' s los : „wo sind die Gänse "

, „ an wen haben Sie dir Gänse
verkauft, "

„was wollen Sie für die Gänse .
" Man könnte gerade

glauben , es gäbe sonst keine Gänse auf der Welt , wenn man dm
Randal Hort , den man darüber aufschlagt ."

„Nun , wenn sonst noch Leute sich nach den Gänsen erkundigt
haben , so habe ich mit denen nichts zu thun, " versetzte Holme ? leicht¬
hin . „Wenn Sie ' s uns nicht sagen wollen , so ist ' S eben einfach
nichts mit der Wette ; aber wenn sich

' s um Geflügel handelt , bi »
ich jederzeit bereit , für das , was ich behaupte , auch etwas daran zu
setzen : so habe ich fünf Schilling gewettet ,

'daß die Gans , die ich an
Weihnachten verzehrt Habe , vom Lande stammte .

"

„Nun , dann haben Sie Ihre fünf Schilling verloren , den » PK
war Stadtwaare, "

fuhr der Händler dazwischen .

„Ach, niemals .
"

„ Ich sag ' aber , es ist so .
"

„Und ich glaub
' s nicht ."

„Wollen Sie mehr vom Geflügel verstehen als ich, der immer
damit zu thun gehabt habe , seit ich krabbeln kann ? Ich sage Ihne » ,
alle diese Gänse , die nach dem „Alpha " gekommen sind , waren Stadt¬
waare ."

„Ich glaube es in meinem Leben nicht .
"

„ Wollen wir wetten ?"

„Ich nehme Ihnen lediglich Ihr Geld ab . denn ich weiß , daß
ich recht habe . Aber ich setze einen Sovereign dran , nur um Ihnen
zu zeigen , daß ich nicht eigensinnig bin ." i

Der Händler lachte grimmig auf . „Bring mir die Büch « ,
Bill ! " rief er . Der kleine Junge brachte ein klein «? , dünne ? Bach
und ein großes mit fettigem Rücken herbei und legte beide aufge -
schkaoen unter die Hängelampe .

(Fortsetzung folgt .)
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Deutsches Reich .
* AuS Berlin , 6 . April, wird gemeldet : Die Nachricht ,

daß der württembergische Militärbevöllmächtigte, General -Leutnant
Freiherr von Matter seine Stellung und den aktiven
Dienst aufgebe , bestätigt sich .

* In Reuß - Gera erklärte der Staats minister im
Landtag , der Vertreter im Bundesrath sei beauftragt , gegen
das Fleischbeschaugesetz zu stimmen .

* Eine in München am Donnerstag von den Liberalen
veraustaltete Versammlung , in der Kommerzienrath Seyboth
präsidirte und Justizrath Kraussold, Abg . Dr . Deinhard , Abg .
Dr. Ernst Müller.Meiningen , Abg . Schwarz und Abg . Wacker
Drachen, hat eine Resolution gefaßt, welche im Interesse von
Kunst und Wissenschaft gegen § 184a und § 184b der Lex
Heinze protestirt und von der bayerischen Regierung
verlangt , daß sie im Bundesrath dahin wirke , daß der Lex
Heinze die Zu st immun g versagt wird. Der überwachende
Polizeibeamte hat gegen den von den Rednern gebrauchten Aus¬
druck „ Censurstückchen der Polizei " Einspruch erhoben.

Frankreich.
X Aus Paris , 6. April, wird uns gemeldet:
In der Kammer gelangte gestem der Bericht des Abg . Du*

dies über die Petitionen zur Vertheilung ,
'

welche dem Dekrete
vom 30. März 1880 gemäß die thatsächliche Auflösung des noch
immer geduldeten, wenn auch nicht gesetzlich fortbestehenden Jesuiten¬
ordens verlangen . Der Bericht lautet im Sinne der Gesuchsteller
und bringt in Erinnerung, daß französische Staatsmänner aller
Parteien , Portalis, Präsident Pasqnie , Thiers , Durny , Rouher . ja
Prälaten wie Mgr. Feutrier und Mgr . Bonnechose, die Jesuiten für
eine Staatsgefahr hielten. Sollte die Republik , so schließt er, nach
dreißigjährigem Bestände und unausgesetzten Kämpfen mit dem
Klerikalismus, welcher der Feind war und bleibt , die unbotmäßigen
Kongregationen , und namentlich die Jesuiten, nicht so behandeln
dürfen, wie Heinrich IV., Ludwig UV ., Ludwig XV., Napoleon 1.,
Karl X. , Ludwig Philipp, Napoleon M . und selbst Papst Cle¬
mens XIV. es thaten?

In Carmaux sind gestem wieder zweihundert Gendarmen
eingerückt, waS unter den Strikenden große Erbitterung Hervor¬
rust. In der Versammlung , welche sie gegen Abend hielten , be¬
stärkten sie einander abermals in ihrem Vorsatze, die Arbeit nicht
wieder aufzunehmen , so lange die Gesellschaft sich weigert , sich einem
Schiedssvmche zu unterziehen. Gleichzeitig aber nahmen sie sich
vor, ruhig zu bleiben und „nicht in die Falle zu gehen, welche die
Gesellschaft ihnen legen möchte. Heute sind die Mauem von Car¬
maux mit zweierlei Anschlägen tapeziert , der eine rührt von den ,
Strikkomitee her und schließt mit dem Wahlspruche : Von der Arbeit
leben oder kämpfend sterben. Das andere Plakat geht von dem
Protestkomitee aus , welches den Arbeitswilligen die Versicherung
giebt , daß sie Montag, den 9. April, ungehindert zu ihrer Arbeit ,
die eine zweimonatliche Unterbrechung erlitten hat, werden zurück¬
kehren können. Die Zahl der Gendarmen , die gegenwärtig den
Ordnungsdienst in dem Grubendistrikte von Carmaux versehen,
beträgt 500.

Türkei.
* Der Tod Osman Paschas , des Helden von Plewna ,

rief i« der türkischm Bevölkerung tiefe Trauer hervor. Für die
Stimmung in Militärkreisen ist lt. Kln. Z . bezeichnend, daß sich daß
Gerücht verbreitete , Osman sei aus Gram über die erzwungene Be¬
willigung der russischen Eisenbahnforderungen ge¬
storben , denen er vergeblich widersprochen habe. Tatsächlich starb
er an einem Herzleiden , das ihn schon lange quälte. Er hinter¬
läßt drei Söhne , von denen zwei Schwiegersöhm des Sultans und,
obgleich noch jung , schon Generäle sind , während der dritte in Berlin
bei der Garde steht. Als wahrscheinlicher Nachfolger Osmans als
Palastmarschall wird der Kommandeur des Gardekorps, R e u f
Pascha , bezeichnet. Nach einer Meldung ist hierzu E d e m Pascha,
der Oberkommandirenide im thessalischen Feldzuge und Schwager
des türkischen Botschafters in Berlin , ausersehen.

Afrika .
* Das „Reuler' sche Bureau " meldet aus Accra (Goldküste) ,5. April : In Aschanti sind unter den verschiedenen Stämmen

Feindseligkeiten . ausgebrochen . Die Telegraphendrähie
sind zerschnitten ; die Verbindung ist unterbrochen . Von hier begaben
sich starke Abtheilungen H a u s s a s nach dem Innern . Die Lage
erscheinternst . Der Gouverneur befindet sich mit seiner Frau
in Kumassi .

. Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterm

28. März ds. Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Hofrath Professor Dr .Robert Wiedersheim in Freiburg das Ritterkreuz erster Klaffe Höchst -
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
20. März ds. Js . gnädigst geruht, dem Privatdozenten an der Universi¬tät Heidelberg Dr . Gustav Aschaffenburg den Charakter eines außer¬
ordentlichen Profeffors zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
20. März ds. Js . gnädigst geruht, dem Affistenten an der thierhygienischen
Abteilung des hygienischen Instituts der Universität Freiburg Dr . Ma¬
thias Schlegel den Charakter eines außerordentlichen Profeffors zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
88. v. Mts . gnädigst geruht, den Landgerichtssekretär Albert B i tz e l in
Offenburg auf sein unterthänigstes Ansuchen auf 1. Mai ds . Js . aus
dem staatlichen Dienst zu entlassen .

Badische Chronik.
n Mannheim, 5. April. Für unser diesjähriges Meeting hat

sich auch in diesem Jahre wieder eine recht lebhafte Betheiligung ge¬
zeigt. Es scheint , daß das Interesse für den hübschen Platz am
Neckar bei den Ställen wach gehalten worden ist. Der Kreis vom
Rhein und der Stadt Mannheim sandte je 24 Unterschriften. Die
gleiche Anzahl wurde auch für die „ Badenia " abgegeben. In Summa
find 91 Unterschriften für die vier Rennen abgegeben worden , ein
recht befriedigendes Resultat.

X Z «re»ha «sen , 19. März . Die im Jahr - 1894 gegründete erste
badische Ziegenzucht -Genoffenschaft Zuzenhausen stellte sich bekanntlich von
Anfang an die Aufgabe, nur reine Raffe üestbewährten Schlages zu züch¬
ten. Dieser Zweck war naturgemäß nur dadurch zu erreichen , daß sie» den Grundsatz durchführte, hiezu nur anerkannt edle Rasse und von

ltigster Auslese zu verwenden . Die in Aussicht genommenen Thiere— Saaner und Brienzer Rasse — wurden durch direkten Bezug aus der
Schweiz gewonnen und zwar erstmals (1895) 32 Stück, bestehend in 30
Ziegenlämmern und 2 jungen Böcken. Im verflossenen Jahre wurden
wiederum 40 Stück direkt aus der Schweiz eingeführt. Da die Genossen¬
schaft auch darauf bedacht war, das vorhandene Material an Zuchtböckcn
alljährlich durch neue Bezüge zu vermehren , so war nach den bereirs ge¬
machten Erfahrungen der erhoffte Erfolg so gut wie gesichert. Das Zu¬
treffende dieser Annahme wird denn auch am besten durch die That -
foche illustrirt , daß aus der gewonnenen Nachzucht die Genossenschaft seither
über 200 Stück nach den verschiedensten Gegenden Deutschlands versenden
tonnte und stnd. wie wir besonders hervorheben wollen , die Lieferungen
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jeweils zur besten Zufriedenheit der Käufer ausgefallen. Um nun die
Mitglieder der Genossenschaft zur Zucht von reiner Rasse nebst guter
Pflege immer mehr anzueifern, hat der Vorstand der Zuchtgenoffenschaft
beschlossen , auch in diesem Jahre , und zwar auf 1. Mai , Mittags 12
Uhr, eine Prämiirung der hier gezüchteten Ziegen am hiesigen Platze
zu veranstalten. Bei dieser Prämiirung ist zugleich den Besuchern , ins¬
besondere den Gemeinden unseres und der benachbarten Bezirke , Gelegenheit
geboten , ihren Bedarf an Zuchtthieren (Ziegen und Böcken) in reiner
Schweizerrassc hier decken zu können , und laden wir Interessenten jetzt schon
zu zahlreichem Besuch freundlich ein in der Erwartung , daß Niemand diese
günstige Gelegenheit unbeachtet vorübergehen lassen werde .

X Arnchs - k. 6. April. Laut Bekanntmachung der Großh.
Bezirksbauinspektion werden diejenigen Handwerksmeister , welche An¬
gebote bezüglich des Nenbaus des Fürst Styrum -Krankenhauses ein¬
gereicht haben, benachrichtigt, daß lt . Verfügung des Großh. Ver¬
waltungshofes bestimmt wurde, daß von der Jnangrifstrahme des
Neubaues vorerst abgesehen werden müsse wegen Mangels aus¬
reichender Mittel. Der Staatsznschnß sollte, soviel erinnerlich,
30,000 M. betragen . Mit dieser Verschiebung wird auch der Umbau
der Weiberstrafanstalt verschoben werden müssen .

n Brett, » , 6. April . Der schon lange gesuchte Eisenbahn¬
beamte Karl Seeger aus Ellmendingen wurde gestern Abend in das
hiesige Amtsgefängniß eingeliefert. Derselbe hat sich wegen ver¬
schiedener Urkundenfälschungen und damit verbundener Betrügereien
zu verantworten . Er hielt sich seit geraumer Zeit im Auslande auf.
— Gegen einen Viehhändler im diesseitigen Bezirk findet gegen¬
wärtig eine umfangreiche Untersuchung wegen in hohem Maße be¬
triebenen Wuchers statt . Ter Händler trieb sein Geschäft in den
Orten unseres Bezirks nnd den angrenzenden württembergischm
Nachbargenieinden.

▲ Aaden -Aabe« . 6. April. Gestern war hier eine Kommission
ans Wiesbaden , bestehend airs den Herren Geh . Sanitätsrath Dr.
Pagenstecher, Sanitätsratb Dr. Heyman , Knrdirektor v. Ebmeyer
und Architekt Willet , anwesend, welche das Großh. Inhalatorium ,
das Kaiserin Angnsta-Bad. Friedrichsbad , Landesbad und den Zaller-
mann 'schen Apparat besichtigten. Die Kommission sprach sich außer¬
ordentlich anerkennend über die hiesigen Kuranstalten aus.

c§3 MttMätt ( 21. Kehl) , 6 . Avril. Gestern fand beim Amts¬
gericht Kehl die Eintragung in 's Handelsregister der „Millstätter
Mühlenwerk -Aktien-Gesellschaft " statt. Wie s. Zt. schon gemeldet,
übernimmt die Gesellschaft das Mühlenwerk der Firma W . Litterst
in Willstätt. Das Aktienkapital beträgt 520 000 M.

b. Hffenvnrg, 6. Ilpril. Reichstagsersatzwähl . Herr
Landeskommissär Dr. Reinhard ist nunmehr endgiltig als national¬
liberaler Kandidat für die den 10. Mai stattfindende Reichstags¬
ersatzwahl im 7. Wahlkreis ausgestellt worden . — Eine gestern
Mittag im Katholischen Vereinshaus hier stattgehabte , zahlreich aus
allen Theilcn des Wahlkreises besuchte Centrums-Versammlung
sandte an Herrn Schüler ein Telegramm ab , in dem sie ihm be¬
kundet, daß sie dessen Kandidatur für den Reichstag einstimmig mit
größter Freude begrüßte .

n Affen bürg, 6. April. Auf bedauernswerthe Weise verlor das
4 Jahre alte Söhnchen des Jakob Mnld in Altenheim sein Leben.
Es hatte an einer gegen das Dorf zniahrenden Walze eine Kette
ergriffen und wurde dabei so heftig zu Boden geschleudert, daß ein
Schädelbruch und alsbald der Tod eintrat.

d Urkoffen (A. Offenburg ), 6. April. Dem Geist!. Rath Dekan
Weiß hier (ein Bruder des im vorigen Jahre verstorbenen Geschichts¬
schreibers, K . K. österreich . Hofrath Dr. Weiß in Graz) wurde die
Pfarrei Ebersweier übertragen .

» Vom südlichen Schwarzwild, 5. April . Die Schweiz ist
für das in unserer Gegend reichlich vorkommende Holz und für das
Fettvieh das wichtigste Exportgebiet . Nun findet sich aber auf der
ganzen weiten Strecke vom Kaiserstuhl, Hohenthengen bis hinunter
nach Laufenberg keine Brücke für Straßenverkehr , und wird dieser
Mangel besonders für Thiengen und Waldshut , als den Ausgangs¬
punkten für Klettgau- , Wutach -, Steinau- und Schluchtthal mit
ihrem gewaltigen Holzkonsum , schwer empfunden. Allgemein wird
deshalb Sie Nothwendigkeit einer festen Rheinbrücke anerkannt .
Weniger allgemein hingegen sind die Ansichten hinsichtlich der Platz¬
frage . Diele wünschen die Verbindung zwischen Thiengen-Rhein-
Heim-Zurzach , andere dagegen erwärmen sich für das Projekt Walds -
hui-Fahrhaus -Koblenz , und bis hier soweit Einheit geschaffen, daß
ein gemeinsames Vorgehen und dadurch Aussicht auf Erfolg er -
möal ckit wird , kann wohl noch manches Tröpfchen Waffer den Rhein
hinunter fließen .

Bürgerausschrrfj.
*f * Karlsruhe , 6. April.

Oberbürgermeister S ch n e tz l e r eröffnet die Sitzung um
3 Uhr. >

Die Präsenz ergiebt die Anwesenheit von 75 Mitglieder.
Es wird in die Spezialberathung des G e m e i n d e Voran¬

schlags bei Position „Gaswerkskaffe " forgefahren.
Stadtv. S ch w i n d t referirt Namens der Kommission über

die Position und beantragt die unveränderte Annahme, wenngleich
die Kommission nicht der Ansicht war , daß die große Differenz des
Reinertrags von ca. 100 000 M. wenige: gegen denVoranschlagnicht
eintreten werde. Bezüglich der Annahme, daß seitens der städtischen
Beamten übermäßig Gas verbraucht werde , sei Wohl anzunehmen ,
daß diese Annahme nicht zutreffend ist. Gegenüber der Anregung
des Stadtv. Frühauf auf Einführung eines Einheitspreises für
Gas weist Redner nach, daß die große Mehrzahl der Konsumenten
Nachtheil hätte und nur den kleinen Konsumenten würde rin Vor¬
theil erwachsen.

Stadtv. Kolb regt an, daß die Prüfung der neuen Gas¬
apparate nicht in der Wohnung des Betriebsdirektors Grehne , son¬
dern in denl städtischen Laden in der Kriegstraße vorgenommen
weroen soll.

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert, daß der Vorschlag
des Stadtv. Kolb noch mehr Kosten verursachen würde.

Stadtv. Blinzig ist für Einführung eines Einheitsgas -
prelsts. Nöthigenfalls könnte für die Motore eine Ausnahme ge¬
macht . werden . Bei dem Einheitspreis würden durch Verbrauch
wenige: Gasmeffer große Ersparnisse gemacht werden . Auch bei der
Straßenbeleuchtung könne Gas gespart werden .

OberbürgermeisterSchnetzler giebt zu , daß durch den Ein¬
heitspreis durch Verbrauch weniger Gasmeffer eine Ersparniß er¬
zielt wird. Ob aber ein stärkerer Verbrauch des Leuchtgases erzielt
wird, müsse dahingestellt bleiben. In verschiedenen Städten sei der
Versuch mit dem Einheitspreis gemacht und solle man die Resultate
erst oöwarten. Mit der Ersparniß bei der Straßenbeleuchtung sei
von der Stadt schon das versucht worden , was Herr Blinzig vor¬
schlägt. Dann sei aber die halbe Stadt beschwerdeführend aufge¬
treten wegen zu mangelhafter Beleuchtung .

Stadtv. D i e b e r ist für den Einheitspreis , doch solle man
noch bis nächstes Jahr warten, bis dahin werde über die Einführung
des elektrischen Lichtes Genaueres bekannt sein . Der Ansicht des
Stadtv. Blinzig, daß das Gas , das die Mrthe verbrauchen , als
Betriebsgas anzusehen sei , pflichte er bei.

Oberbürgermeister Schnetzler bemerkt hierzu , daß mir der
gleichen Berechtigung auch andere Gewerbe zu verlangen hätten,
ihnen das Leuchtgas als Betriebsgas anzurechnen . Thatsächlich
könne die Stadt das Gas , das am Tage von den Motoren ver-
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braucht wird, billiger liefern, als das Leuchtgas , daS Nachts verlbräunt wird.

Stadtv. Eberl « spricht dm Wunsch aus, die Beleuchtung ^dimer besser zu besolden.
Gaswerksdirektor R e i ch a r d giebt über di« Berwendu»,diese: Arbeiter genauerm Aufschluß . °
Stadtv . P a t s ch a u e r spricht für die Einführung eines Ein¬

heitspreises und Besserstellung der Bcleuchtungsdiener.Stadtv.-Borstand G o l d s ch m i t regt eine bester« Beleucht,,der Sofienstraße an.
™

Stadtv. Dr. Bunte möchte mit der Einführung deS An,heitspreises noch warten, welchm Einfluß die elektrisch« Beleucht,^ ,auf dm Gaspreis ausüben wird.
~

Zu der Position sprechen noch die Stadv. Schwindt unSPatschauer .
Stadtv. Zais bringt zur Sprache, daß in Häusem, in den,»nur Kochgaseinrichtung besteht, dir Differenz zwischm dem Ga,,

messer am Eingang des Hauses und dem Gasmesser in der Küchewelches Gas auf irgend «in« Mise entweicht und nicht ver¬
braucht wird, als Lmchtgas bezahlt werden muß.

Easwerksdtrektor R e i ch a r d giebt zu , daß die Differenz beibeiden^Gasmesser als Lmchtgas angerechnet wird.Stadtv. Kern betont , daß in Häusern, in denen nur Koch-
gaseinrichtung besteht, die Differmz der beiden Gasmesser höchstem,doch nur als Kochgas, niemals als Lmchtgas angerechnet werde»könne.

Oberbürgermeister Schnetzler bemerkt, daß ihm diese Arider Berechnung des nicht verbrauchtm GaseS unbekannt wäre. (§»
erscheine ihm aber wünschenswerth . der Angelegenheft näher mtreten und zu prüfen. Der Verbrauch der Gasautvinaten ist haZunehmen begriffen ; bis jetzt sind 900 Automatm aufgestellt .

Nachdem zur Einführung eines Einheitspreises noch das Wortdie Stadtvv. Dr. Friedberg , Dr. Eitel und Blinzig er.
griffm , wird die Position gmehmigt.

Beim Voranschlag der Verbrauchsfteuerkaffe tritt Stadtv
Willy dafür ein, an die Aufhebung des Oktrois bald heranzu¬treten.

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert, daß der Stadt¬
rath neuerdings Erhebungen habe anstellen lassen, ob eine und
welche Differmz zwischen den Preisen der Städte mit Oktroi und
solchen ohne Oktroi bestehen. Di« Erhebungen habm ein negativer
Ergebmß gehabt. In Mannheim ging der Mehlpreis nach Auf¬
hebung oes Oktrois in die Höhe, der Brotpreis herunter. Mack
Kurzem ainq aber auch der Brotpreis wieder in die Höhe. Ein«,Einfluß auf die Verbilligung der Preise habe das Oktroi also nicht.Stadtv. Kolb hält es für ganz gleichgiltig , ob dem ein« oderanderen ein Vortheil durch die Aufhebung des Oktrois ersteht. Zur
Beweisführung für die Aufhebung des Oktrois stützt er sich auf die
Aussagen wissenschaftlicher Autorstäten.

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert, daß die Wissen¬
schaftler durchaus nicht einig sind. Die Oktroirfrag « ist ein« wissen¬
schaftliche wie prakstsche Streitfrage in Staat und Gemeinde. InKarlsruhe sei die Steuer eine so mäßige, daß sie auf den Preis
keinen Einfluß ausübt .

Die Position wird genehmigt . Ohne Debatte find« Annahmedie Positionen „Armenkasse" und „WohlthätigkeitsfondS".
Beim Voranschlag der „Stadtkaffe " befürwortet Stadtv.Müller namens der Kommission die Annahme der vom Stadt«

verordnetenvorstand gestellten Abänderungsanträge .
Die Stadtv. G u d d in g und Nagel bringen Beschwerde»

wegen der städtischen Holzversteigerungen vor .
Stadtrath Dr. Binz giebt die Erläuterung , daß in dm Ver-

hältnissm begründet ist , daß für das zur Versteigerung kommmde
Holz möglichst hohe Preise erzielt werden .Stadtv. D i e b e r wünscht, daß auf städtische Häuser, die keinen
Nutzen abwerfen , nicht so viel für Reparatur aufgewendet wird.Stadtv. Dr. Friedberg bringt die Pflasterung der Mark¬
grafenstraße beim Krankmhaus mit Holzplaster in Anregung.Stadtv . Prof. Baumeister wünscht ein weniger starkes
Begießen der Gehwege.

Stadtv. Edelmann regt « ine Verbesserung des Verbind¬
ungsweges zwischen der Gartenstraße und Kriegstraße beim La-
zareth an ; ebenso die Anlegung einer Fontaine auf dem Sonn¬
tagplatz .

Stadtv. Willy bringt in Voranschlag, bei nächster Gelegen¬
heit einer neuen Straße den Namen „Gutenbergstraße" bsMlegen.

Stadtv. B a u m e i st e r ist ausgefallen , daß für die Abhaltung
der Flotienversammlung der Alldeutsche Verband did volle Miethe
für die Feflhalle bezahlen mußte, während der Künstlerschaft für
die Vroteftversammlung gegen die Lex Heinze die Festhalle unent¬
geltlich überlassen wurde.

Oberbürgermeister Schnetzler motivirt dieses Verhalte»
damit, daß die Protestversammlung gegen die Lex Heinze im In¬
teresse der Karlsruher Künstlerschaft gelegen war , während dir
Flotienversammlung mehr einen politischen Charakter hatte.

Stckdtrath D'r. Weil ! spricht im gleichen Sinne.
Stadtv. Drinneberg dankt für die unentgeltlich « Ueber-

laffung der Festhalle an die Karlsruher Künstlerschaft.
Stadtv. Baumeister wundert sich , daß die Schntzmann-

schast um 11 Mann vermehrt werden soll.
Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , daß diese Vermehrung

nur auf einem Comvromiß berubt , daß indeß diese Vermehrung
der Schntzmannschaft noch nicht genügen dürfte und daß vom Staate
die Lülstellung weiterer Schutzleute für erforderlich gehalten wird .

Stadtv. Baumeister erblickt in der Erklärung des Herrn
Oberbürgermeister , daß sich der Bürgerausschuß in einer gewissen
Nothlage befindet.

Stadtv . Willy fragt an , ob es nicht möglich ist, daß der
Stadtrath die Initiative ergreift , mit den Zeitungsverlegern eine
Vereinbarung zu treffen, Schwindelannoncen , mit denen sich der
Gesnndheitsrath zu befassen hat, nicht aufzunehmen. Weiter regt
er eine schärfere Control« an . daß Neubauten erst nach einer ge¬
wissen Zeit bezogen werden dürfen.

Bürgerrneister S i e g r i st erwidert , daß in vielen Fällen die
Verleger bei zweifelhaften Inseraten beim Ortsgesundheitsrath
über die Aufnahme derselben anfragen. Die Beanstandungen durch
den Ortsgesundheitsrath seien in letzter Zeit weniger geworden, da
die Fabrikanten von Heilmittel rc. mehr und mehr den Weg des
Inserats verlassen und Broschüren versenden und Plakate anschlagen
lassen . Bezüglich der Baukontrole bittet er den Stadtv. Willy, ihm
Fälle namhaft zu machen , damit die Baukvmmission den FAlen
näher treten kann.

Stadtv. Willy regt weiter die Errichtung einer Lesehalle an.
Stadtv.- Borstand Gold sch mit befürwortet die Einstellung

gröberer Mittel für Kunst imb Wissenschaft, damit die Stadt in die
Lage kommt , hin und wieder ein Kunstwerk ankaufen zu können und
nimmt die Volksbibliothek gegen abfällige Bemerkungen des Stadtv.
Willy in Schutz.

Gtadtv. Lutz beantragt die Streichung des Zuschusses an de«
Arbeiterbildungsverein .

Stadtrath Dr. Weil ! theilt mit . daß sich die soziale
Kommission bereits mit der Errichtung eurer Lesehalle
beschästiat bat und nimmt eine wohlioollende Stellung dazu ein. Er
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tzMrwottrt di« Errichtung der Lesehalle ebenfalls , fei es im An-
wluß an die Volksbibliothek , sei es selbständig. Dem Vorschlag des
I^rrn Goldschmit für Einstellung von Mitteln für Kunst tritt er

Auch den städtischen Beitrag für den Arbeiterbildungsvereiube-
grwortet er.p Oberbürgermeister Schnetzler steht der Errichtung der Lesehalle
Unfall« sympathisch gegenüber.

Stadtv. Heck befürwortet sowohl die Errichtung der Lesehalle
den Beitrag an den Arbeiterbildungsverein , der durchaus kein

zolitischer ist . Wohl könne er gewiffermaßen als Vorstufe für den
Wksbildungsverein betrachtet werden.

Stadtv. Schwindt theilt mit , daß der hiesige Arbeitsnachweis
-B>illt ist , neben dem Arbeitsnachweis auch einen Wohnungsnachweis
Lgnführen , doch fehlen ihm die erforderlichen Ränme momentan dazu.
g,it der Anregung deS Hrn. Stadtv. Dr. Frühauf , dahin zu wirken.
wj6 Arbeitslosen , bettelt auswärts Stellung nachgewiesen, auf Grund
§rer Legitimationskarte freie Fahrt auf der Bah» gewährt werde,
Z nach seinen Erfahrungen eine Realisation nicht zn erwarten.
^ Stadtv. Drinneberg befürwortet die Unterstützung der Kunst.

Oberbürgermeister Schnetzler bemerkt, daß die Stadt doch
«icht so wenig für Kunstzwecke aufwendet . So habe sie jetzt erst
Iß,000 M . für eine Zimmereinrichtung für das Rathhaus (Tran-
j(nmter) aiifgewendet, die auf der Pariser Weltausstellung ausgestellt
^

Stadtv. Kolb bezeichnet den Arbeiterbildungsverein als po¬
litischen Verein , weil er keine Sozialisten anftiehme. Würde das der
«all sein , dann könne er garantiren, daß binnen 4 Wochen 1000
Mann seiner Gesinnungsgenossen in dem Verein wären .

Stadtv.-V . Prof. Goldschmit tritt entschieden für den Ar-
ßeiterbildungsvercin ein.

Stadtv. Kalb regt eine Aendenmg der Wahlordnung der
Achiedsgerichtsbeifitzer an.

Stadtv. Schaler wünscht Aufschluß über den Austritt des
Stadtv . Kolb aus der sozialpolitischen Kommission.

Oberbürgermeister Schnetzler legt die Verhältniffe dar . die
sich in letzter Zeit abgespielt bezüglich deS Verhaltens des Stadtv.
8olb. der einen städtischen Beamten , der sich wiederholt der Lüge
schuldig gemacht, als Ehrenmann bezeichnete . vor dem jeder anständige
Bürger den Hut abziehen müsse . Der Stadtv. Kolb habe selbst seine
schiefe Stellung empfunden und seinen Austritt auS der Kom¬
mission schriftlich angezeigt.

Stadtv . Kolb bemüht sich , die Sache anders darznstellen und
bestreitet , di« Absicht gehabt zu haben , zu verlänmden .

Stadtrath Dr . W e i l l erklärt , daß die sozialpolitische Kommission
einstinimig der Ansicht gewesen, daß Herr Kolb wegen seines Ver¬
haltens nicht als Mitglied der sozialen Kommission angehören könne ,
wohl aber sei die Kommission bereit gewesen , wieder
einen Ersatz für Kolb aufznnehmen . Kolb habe nicht nur einen
Beamten, der der Lüge überführt, für einen Ehrenmann erklärt , im
Bolksfteund sind auch die übrigen Mitglieder als Dnmmköpfe.
Ignoranten oder als schlechte Kerle charakteristrt. Wegen all seiner
groben Beleidigungen hat Kolb kein Wort der Entschuldigung ge¬
funden . Der städtische Beamte , der wegen seiner Lügen von Kolb
in Schutz genommen worden, habe selbst ein besseres Gefühl für
sein Verhalten gehabt , denn er selbst habe um seine Entlassung
uachgesucht.

Stadtv. Kolb führt aus, daß er nicht für Alles verantwortlich
gemacht werden könne , was im „Volksfrcnnd " stehe .

Stadtv. Prof. Goldschmit tritt den Ausführungen des
Stadtv . Weill bei und billigt voll den Beschluß der sozialen
Kommission .

Oberbürgermeister Schnetzler verweist auf eine ganze Serie
von Artikeln des „ VolksfrcPid"

, die scharfe Ausfälle gegen die
Stadtverwaltung bringen . Via » sei sogar soweit gegangen , zu be¬
haupten, in der Stadtverwaltung herrsche der Nepotismus so weit,
daß Verwandte städtischer Beamten in städtischen Menst angestellt
würden. Und weiter wurde gesagt , das seien nur Bonbons , später
kommen Nüsse . Das sei eine Drohung und Ehrenrührigkrit.

Stadtv. Kolb vertheidigt sich in aufgeregter Weise. Man
hätte gegen Schaper nicht so scharf Vorgehen dürfen. Er führt
andere Fälle an, in denen man nicht so scharf vorgegangen und daß
jene Beamten noch in höheren städtischen Aemtern sich befinden .
Wenn er auch zugebe, daß er mitunter zu weit gegangen , ein : un¬
ehrenhafte Absicht habe er aber nicht verfolgt.

Oberbürgermeister S ^inetzler konstatirt, daß die An¬
gaben des Stadtv . Kolb mir den Thatsachen nicht übereinstimmen.

Stadtv . Grrdding führt einen Fall an, daß auch er im
Volksfreund ganz ungebührlich angegriffen wurde.

Nach persönlichen Bemerkungen des Stadtv . Schaler wird
die Debatte geschloffen .

Der Gesammtgcmeindevoranschlag wird nach den Anträgen
des Stadtverordneten -Dorstandes angenommen und damit eine Um¬
lage von 4u Pfg. bewilligt .

Die Offenhaltung von Restkrediten im Gesammkbetrag von
5,099,019 Mk. 13 Pfg. bis zur Aufstellung des Voranschlags für
1901 wird genehmigt .

Kleine Kreditüberschreitungenim Betrage von zusammen 480
Mk. 76 Pfg. sind bei Herstellung der Hildapromenade und der Gas-
mrd Wasserleitung in der Rintheimerstraße nothwendig geworden .
Dagegen wurden von den sonst bewilligten Krediten im letzten Jahre
83 .510 Mk. 80 Pfg. Minderaufwand erzielt. Die Ueberschreitungen
werden gut geheißen und hierauf die Sitzung um y£l Uhr geschlossen .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 7. April.

* Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog er-
Mlte gestern Vormittag 10 Uhr 'dem Kaufmann Karl Neufeld , der
durch sein Schicksal im Sudan als Gefangener des Mahdi bekannt
ist, eine Privataudienz . Von 11 Uhr an nahm Seim Königliche
Hoheit den Vortrag des Ministers Dr . Bucheuberger entgegen . Hier¬
auf meldete sich Oberleutnant Reinhard vom 2. Seebataillon , bisher
im Jnfankrrie -Regiment Nr . 137 . Später ertheilte Seine König¬
liche Hoheit dem Oberamtsrichter a . D. Sautier in Karlsruhe ein«
Audienz . Nachmittags von 4 Uhr an folgten die Vorträge des Prä -
fidenten Dr. Nicolai und des Geheimen Legationsraths Dr . Frei¬
herr? von Babo. Gestern Abend findet ein größeres Hofkonzert statt,
zu welchem zahlreiche Einladungen ergangen sind . Auch Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm, Seine Großherzogliche
Hoheit Prinz Max und Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin
zur Lippe werden zum Konzert erscheinen, in welchem der berühmte
Molinkünstler Professor Auer von St . Petersburg Mitwirken wird .

* Luisenschule. Anläßlich der öffentlichen Schlußprüfung der
Luisenschule, der I . Gr. Hoh. die Fürstin zur Lippe in Vertretung I .
K . H . der Grotzherzogin beiwohnte , hat I . K . H . die G r o ß h e r zo g i n
da- nachstehende huldvolle Handschreiben erlassen :

Es ist mir leider versagt , dieses Jahr der Schlußprüfung der
Luisenschule bcizuwohnen . Ich bedauere dieses umso aufrichtiger, als
die Erinnerung an das schöne Fest fünfundzwanzigjährigen Bestehens
der Anstalt es mir zu besonderer Freude gemacht hätte, einen neuen
Jahrgang in seinem Endabschluß begrüßen zu dürfen . Ich bitte Sie
nun, der Vermittler meines Bedauerns und meiner Dankbarkeit fein
zu wollen . Meine Dankbarkeit richtet fich an Me, welche die Luifrn -
fchule leitend und lehrend in unentwegter Treue auf der Höhe erhalten,
welche sie unter Gottes Schutz bis jetzt hat behaupten dürfen , an unsere
lang bewährte Vorsteherin mit ihren Lehrerinnen im Hause selbst , so¬
wie «n siimmtliche andere Lehrer und Lehrerinnen . Er erstreckt sich aber

auch in herzlicher Weise auf die Mitglieder der 1 . Abtheilung, Geschäfts
führer , Beirätbe , Präsidentin und Komiteedamen , welchen das Wohl
der Anstalt eine Herzenssache ist. Ebenso auf den Vertreter des Ober-
schulrathS und die Seelsorger der Luisenschule .

Men sei herzlicher Dank gesagt .
Den scheidenden Kindern blicke ich bewegten Herzens nach . Sie

find treu behütet und geleitet worden. Nunmehr gehören sie ihren
Familien und dem neu an sie herantretenden Leben an , welchem sie.
mit mancherlei Kenntnissen bereichert , mehr und mehr zur Selbst¬
ständigkeit heranwachsend , in Pflichttreue ihre Kräfte zu widmen haben
werden . Meine mütterlichen Segenswünsche begleiten die fröhliche
Schaar . Mein wärmster und tiefempfundenster Wunsch aber ist der .
es möchte ein Jedes von ihnen voll und ganz sich als dasjenige be¬
währen, was mir im Leben daS Höchste zu sein scheint :

Ein Kind Gottes, Ihm dienend . Ihm angehörend in Zeit und
Ewigkeit.

Luise .
Großherzogin von Baden, Prinzessin von Preußen .

G Berufung. Di« franzöiMe Reaiernna bat Herrn Srminar-
lehrer Bay flyfawif» d.n.» psychologipymetyodischeExperimente
uno scynften auch im Auslände bekannt find , für die internationalen
psychologischen Berhandlungen zur Pariser Weltausstellung eingeladen .

- Iür die Äl«tte»petition an den Reichstag zu Gunsten der
neuen Flottenvorlage sind i» den letzten drei Tage» nicht weniger
als 50 000 neue Unterschriften eingelanfen, sodaß jetzt im Ganzen
150 000 Reichstagswähler den Aufruf unterzeichnet haben .

8 . Pädagogium für Musik. Mit einem Stück ernster Arbeit und
mit schönem Erfolge ist am vergangenen Donnerstag das hiesige Pädago¬
gium für Musik unter der Leitung des Herrn Theodor Münz im Saal
der „Vier Jahreszeiten " vor ein auserlesenes Publikum getreten. Genannte
Anstalt hat sich der allerdings fast unerfüllbar scheinenden Aufgabe unter¬
zogen, nach erst halbjährigem Bestehen eine öffentliche Aufführung zu
geben, in der einer Anzahl Schülern Gelegenheit geboten war , die Früch
einer planvollen und ausgezeichneten musikalischen Lehrthätigkeit zu zeigen .
Wenn wir auch einige der Schüler von der bei erstmaligem Auftreten un¬
vermeidlichen Befangenheit befallen sahen , fo boten doch im Allgemeinen
die Vortragenden treffliche Leistungen . Eingeleitet wurde das reich¬
haltige und äußerst gediegene Programm mit einem Trio in O -äur von
Haydn, welches, von einigen kleinen Unebenheiten abgesehen , recht an¬
sprechend zur Ausführung gelangte. Die bedeutendste Leistung des Abends
war das Duett für Sopran und Baß nebst Rezitativ mit Chorsatz
aus der Hahdn'schen „Schöpfung"

, in welch
' erstertm wir zwei vielver¬

sprechende Talente kennen lernten in Frl . Marie Becker und Herrn Gust.'
aunz . Recht tüchtiges bot die Pianistin Frl . Ratz mit „Impromptu von
hopin " und „Polnischer Tanz von Scharwenka" und Herr Beschle mit

dem schwierigen Konzert in O-ckur von Sitt. Die übrigen großen und
kleinen Kunstjllnger mögen sich mit einem Kollektivlob begnügen. Doch
soll auch des gemischten Chore?' anerkennend gedacht werden . Herrn Münz
aber, der sich schon durch seine langjährige, erfolgreich « Thätigkeit am
hiesigen Großh . Konservatorium die Sympathien der musikliebenden Kreise
erworben hat, hat mit der Vorführung gezeigt , daß seine Anstalt eine
Heimstätte gediegener Arbeit und zielbewußter Pädagogik ist. Heute
Samstag, den L. ds. Mts. , findet rm gleichen Saale eine zweite Auf¬
führung mit neuem Programm statt, deren Besuch aufs Wärmste em¬
pfohlen werden kann .

ÖD Durch de » Verein gegen Hans
wurde im Monat März d. Js . 401

'arme
8 Vereitelter Selbstmord . Gestern

suchte sich ein Kellner ans Wien auf einem Speicher zu
wurde aber daran durch die Hausbewohner verhindert .

8 Körperverkehnngen. Am 1 . d. M. bekamen in einer Wirth-
schaft in der Fasanenstraße ein Taglöhner und « In Buchbinder wegen
des Bezahlens eines Schoppens Bier Wortwechsel mit einander , wo¬
bei der Buchbinder dem Taglöhner mit der Hand ins Gesicht schlug
und darauf der Taglöhner mit einem Stock dem Buchbinder derart
mehrere Schläge gab , daß dieser auf der linken Seite des Kopfes
eine bis auf den Knocken gehende klaffende Wunde und an der
linken Hand ebenfalls eine blutende Wunde erhielt , die er sich im
städt. Krankenhaus verbinden lassen mußte. Der Thäter wurde
wegen Körperverletzung angezeigt. Ebenfalls wurde ein Zimmermann
wegen Körperverletzung angezeigt, welcher am 1 . d . M. in einer
Wirthschaft in der Gottesauerstraße ohne erheblichen Grund einem
Kanonier ein Dierglas an den Kopf warf und einem Kanonier ans
der Straße mit einem Stock auf den Kopf schlug . Seine beiden
Opfer hatten erhebliche Wunden erhalten .

8 K >,tt » schkagnngen. Am 1 . d . M . unterschlug ein Ausläufer
seinem Arbeitgeber in der Georg Friedrichstraße 16 M . Kunden¬
gelder und ging damit flüchten . — Am 26. v . M . hatte ein in der
westlichen Kaiserstraße in Stellung gewesener Buchhalter 28 M.
40 Pf. ans dem hiesigen Postamt anfgebe» sollen ; er unterschlug in-
deß den Betrag und entfernte sich nach einigen Tagen heimlich
von hier.

8 Verhaltet wurde gestern hier eine Ladnerin ans Heidelberg ,
welche vom Großh . Amtsgericht Mannheim wegen Straferstehung
verfolgt wurde. — Ein Händler ans Gnirnheim und seine Ehefrau
wurden gestern hier verhaftet , welche von der Kaiser!. Staatsanwalt¬
schaft Colmar wegen Betrug in wiederholtem Rückfall steckbrieflich
verfolgt wurden . — In einer Herberge hier wurde gestern ein
Mctzgerbursche aus Konarowitz verhaftet , welcher von Großh . Amts¬
gericht Mannheim wegen Straferstehungsteckbrieflich verfolgt wurde . —
Ebenso wurde ein in der Durlacherallee wohnhafter Kutscher heute
wegen Straferstehimg verhaftet , da er sich auf Ladung von Großh.
Amtsgericht dahier zum Strafantritt nicht gestellt hat

Futtergerste 108 bi? 110 M . . Mais : Mixed 95 bis — Pt.. Qa*
plata ta equale — bis — M. . do. Ryeterms 95 — M., Do«« '
Mais — M . Tendenz : unverändert behauptet.

Wien. 6 . April. (Getreidemarkt . ) Weizen Dezember 000,
Herbst 8.02, Roggen Dezember 0 .00, Herbst 0.00, Mais Dezember
7.07, Hafer Herbst 5.74 , Dezember 5.81, Reps Dezember 13.50.

■ tut !» Straßenvettek hier ,
Durchreisende unterstützt .
Abend halb 9 Uhr ver-

erhängen .

Vermischtes.
München , 6. April . In seiner Wohnung e r s ch o ß sich ein Kunst¬

maler. Nach der „ Allg . Ztg .
" ist es der Kunstmaler R u l a n d. Dieser,

ein ausgezeichneter Maler , war seit längerer Zeit trank und dürfte auf
diesen Umstand der Selbstmord zurückzuführen sein.

Grgz, 6. April . Der Gehilfe des meteorologischen Beobachters im
Rainerhause auf dem Hochoüir , Franz M o s g a n , ist seit dem 29 . März
verschollen . Zweifellos ist er , lt. Frkf. Ztg . , im Sturm und Schnee¬
gestöber verunglückt .

. Petersburg . 6 . April . In Sevastopol wurden gestern nach
mehrwöchentlicher Verhandlung 28 Personen wegen Durchstecherei cn
bei M a r i n e l i e f e r u n g e n zu Strafen verurtheilt , die zwischen
einigen Wochen Arrest und Verbannung zur Ansiedlung in Sibirien sich
bewegen.

= Kapstadt , 6 . April. (Reuter.) Der Union- Castle-Dampfer
„Metjcan"

, von Kapstadt am 4 . April abgegangen , st i e ß 2 Tagereisen von
Kapstadt mit einem Transportschiff zusammen und ging unter .
Die Paffagiere wurden von dem Transportschiff ausgenommen.

Handel nnd Verkehr .
Mannheimer Effektenbörse vom 6. April. (Offizieller Bericht .)

Bei ruhigem Geschäft notirten heute : Bad. Anilin- und Sodafabrik -
Aktien 399 G . , Badische Brauerei -Aktien 159 .25 B . , Mannheimer
Lagerhaus-Aktien 117 G . 117 .50 B. , Pfälz. Nähmaschinen- und
Fohrräderfabrik-Aktien 82 B . , Vereinigte Speyerer Ziegelwerke-Aktien
106 .50 B . . Zellstofffabrik Waldhos 244 .50 B.

Mannßeinierchetreidemarkt vom 6 . April . Es notireu per Tonne
cif Rotterdam : Weizen : Red Winter >> März-Abl. 137 bis — M.
Kansas Nr. >l April-Mai-Abladnng 127 M . , Northern Spring
Nr. l März-Abladung 133- M. . Ulfn 124—127 M. . Besserer
Azima 137—142 Nt . . Nicolajesf — .— M . , Krim — M..
Saxonska 137—139 M. . Rnmäner 138—140 M. . Laplata f . a . q.
Februar-März-April 128 bis 135 M. , bessere Sorten — M .
Roggen : Russischer 9 '"/,, 110 bis 112 M . , Amerikanischer Western
— bis — M. . Hafer : Russischer 98 bis 112 M , 'Amerikanischer
112 bis - SR ., Norddeutscher 110 bis 115 M ., Gerste : Russische

Auszug ans den Standesbücher« Karlsrntze .
Eheaufgebote :

April. Wilhelm Pfefferst von Zaisenhausen. Gendarm in Konstanz,
mit Aduna Pfitsch von Pforzheim.

„ Friedrich Trautmann von Theningen, Lokomotivheizer in Frei-,
bürg i . Br . , mit Karoline Hartman« von Gölshaufen .

„ Adrian Honer von Ravensburg , Fabrikant allda , mit Eli«
sabeth Mallebrein von Baden.

„ Joh . Lehmann von Köln, Buchbinder hier , mit Ursula Kain«
von Maximilian .

April. Wendelin Schweikart von Göggingen, Schuhmacher hier, « st!
Marie Aittel von Muggensturm.

0 Ernst Schäfer von Eßlingen , Schosser hier , mlt Emma Musel
von Gernsbach .

0 Julius Erb von Hagifeld . Unteroffizier hier , mit Luis « Lin¬
der von Hagsfeld.

0 Albert Rempp von Sersheim , Bahnarbeiter hier , mit Christi « «

Hossäß von Göbrichen .
„ August Ringele von hier, Kaufmann hier , mit Bertha Müller

von hier .
„ Josef Revenus von Jmnau , Gypser hier , mit Karoline Metzger

von Neckarbischofsheim.
„ Franz Ochs von Mülhausen i. E ., Fuhrunternehmer hier, mit

Friederike Felleisen von Heidelberg .
Eheschließungen :

April. Dr. Julius Holderer von Muckenschopf, Großh . Amtmann in
Heidelberg , mit Helene Eisenlohr von hier.

0 Wilhelm Fasst von Zunsweier , Metzger hier , mit Luffe Bücher
von Berwangen.

0 Johann Auer von Mannheim , Wagenrevident hier , mit Elise
Kollum von Eggenstein .

0 Heinrich Rapp von Kuppenheim , Verficherungsbeamter hier ,
mit Elise Stohner von hier.

* Wilhelm Blschstr von hier, Schlosser hier , mit Johanne Rentzsch
von Dresden.

0 Friedrich Glaser - Lorenz von hier , Taglöhner hier , mit Bar¬
bara Link von Amorbach .

0 Johannes Julier von Effingen , Kaufmann hier , mit Hedwig
Holl von hier .

0 Friedrich Müller von hier , Friseur hier , mit Softe Rüthmüller
von hier .

„ Friederich Kraut von hier, Tapezier hier , mit Emma Schell
von hier .

f, Rudolf Simmler von Hornberg. Major z. D. und Bezirks¬
offizier in Heppenheim , mit Luise Leichtst» von hier.Geburten : L

April. Hans Willy, V . Johannes Hormann, Friseur . .
“

„ Rosa Franziska , V . Franz Gockel , Schutzmann.
„ Friedrich Wilhelm Ludwig, V . Friedr . Wilh. Blum, Assistent.
„ Elisabeth« Luise , V . Emil Deuchler , Schloffer.

Todesfall :
* Lina , alt 1 Monat 27 Tage. Bater Robert Fuchs,Schreiner¬

meister .

Wasserst«,iv de» Rhein ».
Mona« , 7. April. 8,53 m , fallt .
Kevk. 6. April. 2 .22 w . BeharrungSzustand .
Maldshut , 6. April . 2,07 m , steigt .
Konstanz. Hafenpegel. Am 6 . April 2,97 m (5. April 2,97 m)..

mib Beresns -Anzekgev .
Samstag , den 7. April :

Ärttllerkevnnd St . AarSara. H. g U . Zskft. i. gold. Hirsch.
Bthketenkknv Germania H. 9 U . Ueb .-Abd. im Lokal z . Nutzbau « .
Wad. Kynokog .»V«tein . H . 9 11. Vereinsabend im Rodensteiner .
Wad. zkeiv. Krenadier.Werein . H . 9 U. Zskft . inderBurgHohenzollern.
Wad . tzrainverein . H. S U. Zusammenkimst im König v. Preußen .
Gesangverein Aadenia . H. 9 U . Probe im Cafö Nowack .
Gesangverein Didekia . 9 lt. Probe. Cafö Bavaria.
Gesangverein Edelweiß. 8 U. Eröffnungskonzert , Rest . Eichbaum .
Koßenzollern-Derein . H. 9 ss. Vereinsabend im Lokal .
1 . Karlsr . AnderkknS Salamander . 9 11. Klubabend i . Prinz Karl.
Kauf« , herein Merkur. 9 U . Vereinsabend im Prinz Karl.
Kolosseum . 8 U. Vorstellung.
Liederhalle. H . 9 U. Herrenabend im Bereinslokal .
Meptu« . H . 9 11. Schwimmabend im Friedrichsbad .
Werkes. 8 » , U. Vorstellung.
Äasfahrer -Hesellschatt . H. 9 U. Zusamiiienkunft im Lokal.
Wadfahrerverein . .Möve" . Vrsavd . in der Bralrerei Aug . FelS.
Anderverei « „ Stnrmvoaek" . 9 U. Mouatsvflg. im Landsknecht.
Schweizer -Verein Kekvetta. H. 9 U. Versammlung i . Lokal zur Bllnne.
Stenogr.-^ r . Stokze-Schre» . 9 U. Zähringer Löwen (Kegelbahn ).
Südd. Marinestkn ». H . 9 u. Zusammenkunft in der Reichspost .
-Verein ehe« . 113er . H. 9 U. Vereinsversammlung i . Zähr. Löwe«.
ISerein «hem. Kaisergrenadiere. H . 9 N . Lokal -Eröffmmg im Salmen.
Wrrein ehem . Hier . H. 911. Verw.-Sitznng , 9 U . Versammln «
Verein ehe « , kad. L«i»drag» „er . H. 9U . Berslg. i. Lokal
herein ehe « , kad . gelk. Dragoner. 8 U . Zuskft» im Lokal.

Sonntag , den 8 . April :
Kpollotyeater . 4 tu 8 U. Vorstellung.
Kokoffen« . 4 ii. 8 11 Vorstellung.
Verkeo. 4 n. h . 9 Uhr Vorstellung.
Stadtgarten . 4 u. Konzert der Kapelle des Leib-Drag .-Rgts.

England und Transvaal.
Mit einer planvollen Beharrlichkeit scheinen die Buren , deren Kom¬

mandos vom Norden bis zum Süden jetzt in Fühling stehen, ihren U m»
gehungsmarsch durchzuführen , der nichts Geringeres bezweckt, als
das Hauptheer Roberts von allen Lransportverbindungen abzuschneiden.
Die Lage der englischen Truppen bei Bloemfontein scheint keine günstige
zu sein , wenn ihnen auch in Anbetracht des großen numerischen Ueberae-
wichts seitens der Buren noch keine große Gefahr droht. Die Armee de»
Lord Roberts hat aber ihre Beweglichkeit dadurch verloren , daß sie enorm«
Verluste an Pferden und Zugthieren gehabt hat . Die größten Schwierig¬
keiten dürften jedoch den Truppen durch den Mangel an Wasser
verursacht werden . Und ein Brief einer Krankenpflegerin aus Bloem-
fontcin hebt gleich mit dem Hinweis an:

„Mit April beginnt die regenlose Zeit hier, dann wird i«
Bloemfontein das W a s s e r k n a p p . Mit Whisky und Soda mag der
englische Soldat zu tränken sein, aber nicht sein Pferd , Ock >s und Esel.
In der That : zur regenlosen Zeit vom April bis Oktober kommt es in
unserem idyllischen . Bloemsontem nicht selten vor. daß der Wasser¬
verbrauch in den Haushaltungen von Amts wegen einge¬
schränkt , beziehungsweise polizeilich überwacht werden muß . damit jeder
Bloemfonteiner wenigstens zum Nothwendigsten gelange . Dann werden
die Schöpfstellen nur zu gewissen Stunden des Tages zugängig gemacht,
damit sich in der Zwischenzeit schöpfbares Wasser ansammle. Will Je¬
mand für Ausnahmszwecke in dringenden Fällen mehr Wasser entnehme«,
dann hat er hierzu eme behördliche Erlaubniß nachzusuchen. Das toter
schlimm werden , wenn die englischen Gäste hier
bleiben .

Gebe nur Gott , daß wir zu allem Estnir das diese Engländer
über uns gebracht haben , nichi noch der kösilichsten Erdengab«, des Wasser«,
entbehren müssen, das könnte zu E p i d e m i e n führen, die unser Bloem -
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fontein entvölkern würden. Aber vielleicht treibt der Wasser -
mangel die ungebetenen Gäste bald wieder fort .
Dann soll er, in diesem Jahre wenigstens , gesegnet sein."

Die hier geschilderte Gefahr ist jedenfalls dadurch noch größer ge¬
woben, daß die Buren die Wasserleitung abgcschnitten
haben. — Dazu kommt nun noch , daß die Bevölkerung nach
den neuesten Erfolgen der Buren wieder offene Feindseligkeit
« gen die Engländer zeigt . Einige Berichterstatter englischer Blätter ver¬
langen daher rücksichtslose Strenge gegen alle „Rebellen "

, als
welche fie auch die ihr Vaterland vertheidigenden Freistaatler anzuseben
scheinen. Das wäre freilich, wie die Fkrf. ft nicht mit Unrecht bemerkt ,
va » wirksamste Mittel , der Bure n - A rmee starken Zu¬
zug zu verschaffen.

Bon England trafen vom 9 . November 1899 bis Ende Februar
1900 folgende Verstärkungen in Südafrika ein : 4028 Offiziere ,
107,894 Unteroffiziere und Mannschaften , zusammen 111,622 Mann .
Davon gingen 1466 Offiziere und 40 907 Unteroffiziere und Mannschaften
nach Natal . Seit Anfang März trafen in Südafrika 1169 Offiziere
und 33 627 Unteroffiziere und Mannschaften ein ; mithin betragen die
Nachschübe seit dem 9 . November 8197 Offiziere und 141,221 Unteroffi¬
ziere und Mannschaften , zusammen 146,413 Mann .

Die Londoner Zeitungskritik schwankt im Uebrigen jetzt zwischen der
Ansicht , daß Lord Roberts absichtlich lüge , um einen neuen
Schlag erfolgreich zu führen , und der Annahme , daß er Haupts
durch Pferdemangel augenblicklich lahm gelegt sei . „ Daily
Mail "

geht scharf gegen die Kriegsverwaltung vor , insbesondere gegen die
Remontebehörde in Marlborough House .

*
(Telegramme .)

= Paris , 6 . April . Der Korrespondent des „Rew -Aork He¬
rold " in Prätoria meldet , erseivonderTransvaalregierung
formell zu der Erklärung ermächtigt , daß diese keineswegs
die Absicht habe , Johannesburg zu zerstören oder Pri -
vateigenthum anzurühren .

= London , 7 . April . Cecil Rhodes ist gestern früh , von
Kapstadt kommend , in Southampton eingetroffen .

Am Hranje -Ireistaat .
— Prätoria . 6 . April . Der Raad des Oranjefreistaates

wurde nach der Rede des Präsidenten auf unbestimmte Zeit ver¬
tagt . — Von allen Kommandos wird Ruhe gemeldet .

= London , 7. April . Die amtliche Verlustliste Wer den
Ueberfüll beim Wasserwerk von Kornsprnit beträgt 3 Lohte und
80 Verwundere , von denen seit gestern noch 5 gestorben sind. 352
werden vermißt .

hd London , 7. April . Gestern fand , wie aus Bloemfontein
gemeldet wird , ein Scharmützel bei Buschmanskop statt . Die
Buren bewegen sich in südlicher Richtung .

dd London , 6. April . Der „ Times " wird aus Wepener ,
südlich von Maseru , telegraphirt : Eine mit verbundenen Augen
hergeführte Buren - Patrouille brachte folgende Botschaft
von dem Buren - General Banks : „Ich bin hier mit mehr¬
eren tausend Bnrghern und fordere im Namen der Mensch
lichkeit und um größere Opfer an Menschenleben zu vermeiden
wie bei der letzten Schlacht , Ihre sofortige Uebergäbe ". Die
Patrouille wurde mit dem Bescheide zurückgeschickt, es gebe
keine Antwort . (Auch diese Meldung zeigt , daß die Buren die
Umgehung der Engländer nach Süden hin im großen Stile fort¬
setzen . D . R .)

— London , 6 . April . Lord Roberts telegraphirt :
Der Burengenrral VilleboiS und eine Burentruppe
wurden gestern von General Methuen umzingelt . Villc -
bois und 9 Buren wurden getödtet , 8 verwundet , 54
gefangen genommen . 4 Engländer sind todt , 7 verwundet .
Der Burengeneral VilleboiS ist der als ausgezeichneter General¬
stabschef der Buren schon bekannte ehemalige französische Oberst
Graf Villebois - Mareuil . Sein Tod bedeutet für die
Buren einen schweren Verlust . Das unglückliche Gefecht selbst
scheint im Nordosten von Kimberley stattgefunden zu
haben . D . R . )

Eine zweite Depesche Lord Robert ' s besagt : 3 Kom -
pagnieen englische Infanterie und 2 Kompagnieen
berittene Infanterie wurden am 3 . April von de »
Buren bei Reddersburg umzingelt und hielten sich bis
znm 4 . April Morgens gut . General Gataere , in größter
Eile zu Hilfe gesandt , traf am 4 . April Vormittags in Red¬
dersburg ein , fand aber nichts von den fünf Kompagnieen
vor. ES ist kein Zweifel , daß alle fünf Kompagnieen
von den Bnren gefangen genommen sind. (Dieser
Erfolg der Buren ist von einer ganz außerordent¬
lichen Bedeutung . Denn da Reddersburg nahe bei der
Eisenbahnstation Bethany liegt , eine von Bloemfontein kaum
50 Kilometer südlich entfernte Station der direkten Eisen¬
bahnverbindung Bloemfontein - Stormberg - Colesberg -
Port Elisabeth , so ist damst nichts weniger als die Ver
bindung Roberts ' mit dem Süden überhaupt direkt
bedroht . D . R .) ■

— London , 6 . April Die Depesche von Lord Roberts
vom gestrigen Tage besagt : General Methnen telegraphirt
heute früh aus Boshof (nordöstlich von Kimberley D . R ) :
Ich umzingelte heute General Villebois - Mareuil und
eine Burentruppe . Keiner entkam . VilleboiS und 7
Buren wurden getödtet , 8 verwundet und 54 gefangen ge¬
nommen . Aas unserer Seite wurden 4 Mann getödtet und
7 verwundet.

Die andere Depesche Lord Roberts von gestern , 9 Uhr
Abends , lautet : „ Ich fürchte , daß 3 Kompagnieen Infan¬
terie und 2 Kompagnieen berittener Infanterie bei
Reddersburg östlich vom Bahnhof Bethany von den
Buren umzingelt find . ES befand sich dort eine große
Anzahl Bnren mit 4 oder 5 Geschützen. Die Engländer
hielten sich vom 3 . ds . MtS . Mittags bis znm 4 . dS . Mts .4 Uhr Vormittags gut . ES ist anzunehmen » daß sie sich
dann ergeben haben . Sobald Roberts am 3 . April Rach
mittags Meldung von dem Kampfe erhielt , befahl er General
Gataere , mit größter Beschleunigung von Spring -

I

ontein nach Reddersburg zu marschiren. Außerdem
chickte Roberts die Cameron - Hochländer von Bloem -
ontein nach Bethany . Gatacre traf ohne ans Widerstand

S
estoßen zu sei» , am 4 April um 10 '/- Uhr Vormittags in
tedderSburg rin . konnte aber nichts von der vermißten

Infanterie erfahren . Es ist kein Zweifel , daß die
Aufauterietruppe gefangen genommen worden ist .

Ans dem englischen Parlament .
--- London , 6. April . Zlntcryaus . Wyndham führt ans :

Die Gesammtziffer der Gefangenen aus Transvaal und
vraujefreistaat belief sich auf 5000 Mann am 23 . März (?).

Die Gesammtsnmme der gefangenen Engländer sei nicht ge¬
nau festgestellt . Die Zahl der englischen Vermißten und Gefangenen
habe am 31 . März 3466 Mann betragen . Man halte nicht dafür -
daß die Zeit gekommen sei , die Frage der Auswechselung der
Gefangenen zu regeln .

— London , 7 . April . Das Unterhaus nahm die 2 .
Lesuna der Flottenreserve -Bill an , welche der Admira -
lit . diskretionäreGewalt einrämnt , die F lo t t rn -
res - rve einzuberufen .

pas Anssand .
hd Paris , 7 . April . Der Tod des Grafen VilleboiS hat

hier einen tiefen Eindruck hervorgerufen . Die Blätter publiziren
bereits den Lebenslauf des Getödteten . Der Oberst hat hier einen
Bruder , der Depntirter ist. (B . Tgbl .)

— Paris , 6 . April . Im „ Figaro " schreibt Whist : Die an¬
geblichen Feindseligkeiten der festländischen Europäer
gegen die Engländer und die Aussichten emesEinschreitens
zu Gunsten der Buren sowohl vor , wie nach den letzten Be
schlöffen Portugals stammen ans der Phantasie und gehören
den Märchen an . Niemand ist augenblicklich geneigt ,
von Portugal Aufklärungen über sein Vorgehen
zu verlangen , noch den geringsten Druck auf Por
tugal ausznüben . Den Buren scheint nur noch eine einzige
Möglichkeit auf den Erfolg zu bleiben , nämlich , daß fleihre
Sache mit derPrasidentschaftswahl in den Vereinigten
Staaten vermengen und sich damit in die Lage versetzen, bis
in die Mitte des Herbstes hinein den Kampf aufrecht zu erhalten .

Telegramme der „Bad . Presse"«
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus

" und des
„Bureau Herold " .)

— Berlin , 7 . April . Die Mitteilung , das Staatsmimsterium
habe beschlossen , dem Anträge aus Zulassung von Abiturienten
derRealgymnasien zum medizinischen Studium
zuzustimmen , wird den „Berl . Politischen Nachrichten "

zufolge als
zurreffend bezeichnet mit dem Bemerken , daß die Zulassung nur
dann erfolgen soll , wenn dieselben in . Lateinischen vollauf
den an die Abtiturienten der human ist ischen Gymnasien
gestellten Anforderungen genügen .

hd Merlin , 7 . April . Anton von Werner feierte als Direktor
der Akademie der bildenden Künste sein 25jähriges Jubiläum .
Eine Fülle von Auszeichnungen und Aufmerksamkeiten wurden ihm
aus diesen, Anlaß dargebracht . (Ff . Z .)

--- Wir « , 7. April . Heute Mittag gab der Kaiser seine
Karte bei dem Erbgroßherzogspaare von Baden ab , welches
gestern aus Abbazia hier eingetroffen ist.

— Paris , 7 . April . Die Deputirtenkammer nahm mit
400 gegen 131 Stimmen den Gesetzentwurf betr . die Colonial¬
armee an .

= Konstanttnopel . 6 . April . Kaiser Wilhelm dankte dem
Sultan für die ihm und der Kaiserin durch den Flügeladjutan
ten Grafen Löwenfeld übersandten Gemälde und den freundlichen
Empfang der durch Konstautinopcl durchreisenden deutschen Offiziere
und Beaniten . _

Vom deutsche » Handelstag
hd Perlin . 7 . April . Der deutsche Handelstag veran¬

staltete gestern Abend im großen Saal des Kaiscrhoss e.in Fest¬
mahl , zn dem die hervorragendsten Vertreter des Handelstages und
von den Ministern Handelsminister Brr selb , sowie die Vertreter
einiger anderer Ressorts erschienen waren .

Der Vorsitzende , Geh . Komm .-Rat Fränkel brachte den
Kaisertoast ans . Er betonte , daß sich der Handel nur unter dem
Schutze des '

Friedens entwickele , und spielte dabei ans die Mittel
zur Erhaltung des Friedens an , die Rüstungen zu Wasser und zuLande .

Adolf Wörmanu -Hamburg begrüßte den Handelsminister und
die übrigen Regicrungsvertretcr . Er hob scharf hervor , daß Handel
und I ii d n st r i e gegenwärtig einig seien in der A b w e h r der Gefahren
moderner Gesetzmacherei , wie beim Fleischbeschciugesetz ,das in seiner agrarischen Fassung unseren handelspolitischen Verkehr
bedrohe , und bei der Waarenhansstener .

Minister B r e f e l d dankte für die Begrüßung und bemerkte, daßer dem Handelstag selbst fern geblieben und stch nur kommissarisch habevertreten lassen, weil er als der Chef des Ressorts und als Staatsminister
zugleich die Interessen aller Stände gleichmäßig wahren und
seinen Blick auf die Gesammtpolitik gerichtet halten müsse , wäh¬rend der Handels tag begreiflicherweise eine spezielle Ver¬
tretung der Interessen des Ha n d e l s und der Industrie sei. Er

I freue sich der gegenwärtigen Blüthezeit des Verkehrs . Er verkenne
> auch die Gefahren der Zukunft nicht , die Vorsicht erheischen ,

solche Gefahren bezeichnet « er die Möglichkeit handelspolitisch, -
Verwickelungen . Die Weisheit der Regierung werde bestrebt stj?
diese zu vermeiden . Aber man müsse mit den V ol k S st r ö m u n g
rechnen , bit f wiederPanslavismus , derChauviniSmuSun
der neuerdings hervortretende Imperialismus eine große 0,1
fahrdesKriegesinsich bergen . Dies bot dem Minister ' '

Uebergang zu dem mit Beifall ausgenommen Schluß , in dem er
Nothwendigkeit einer großen Flotte für Deutschland "

vorhob . (Friss . Z .)
_

Zum Attentat auf den Prinzen von Wale - I
hd Brüssel , 7 . April . Das weitere Verhör in J

Atientats -Affaire ergab , daß Sipido dem sozialistisches
Klub „ A v a n t g ar de " an gehörte , welcher ursprst «
kich antimilitärischer Natur war . In dem Klublokal fort
wichtige Briefschaften gefunden worden . Vor allem ein Brief btJ
Sekretärs des Klubs des Inhalts , daß ein « anarchistisch ^
G r u p p e in dem Verein existrrt .

Wie verlautet , ergaben die letzten Feststellungen , daß Sipijj, !
infolge derBeeinflussung älterer Freunde , unter der « , © 8. 1
fluß er stand , handelt «. Sipido wollte , als der Zeitpunkt heran, !
nabte , den Gang nach demBahnhofe nicht mach « «,

!
Als Sipido sich aus der Wohnung 'der Eltern entfernte , traf er btt]
Geuossen , die ihn nicht mehr verließen . Er weigerte sich !
trotz ihres Drängens , auf den Prinzen zu feuern , als dirstk!
sich aus dem Bahnhoft erging . Als die Genossen ihn ver ,
höhnten , stürzte er sich auf den abgehenden Zug mchs
feuerte .

— Kopenhagen , 7. April . Die Polizei nahm gestern eine!
Untersuchung des Salonwagens des Prinzen von Walen
vor , namentlich um die Richtung festzustellen , welche das Geschoß »
Sipidos nahm . Das Innere und Aeußere des Wagens ttutbtl
photographiert .

Bei der gestrigen Familientafel brachte der König ein«, !
Toast auf das Prinzenpaar von Wales aus , worin er sein«!
Freude über die glückliche Errettung des Prinzen ausdrückte .

«ekBtemsrka. FlßlSCh - £ xtfaCt
an» bestem Ochsenfleisch mit löslichemnUrrendezt
Fleisch-Ei weis s tibertrifft trots billigeren Preise«
alleliiebig’schenExtracte an NShrkraft und Wohl¬
geschmackand ist in allen besseren Drogen-, Deli-
catessen- n. Colonial tra&ren-Handlungen an haben.

General -Depot bei Uaz Schwab ffachL, Xarlsrnhs , AkasJemicstr . B, |
Das Institut Fecht Karlsruhe (B.) bildet individuell , mlkleinen Ahtheilungen zur ElnJ &hr .-Freiwill .- u. FÄhnrlch ». I

Prüfung , zur Seekadetten -Fintrlttsprüfnng , sowie für die |IV. bis VIII . KI. von Gymnasien u. Realschulen aus . Schon(zehnmal bestanden je all seine Prüflinge , und im ganzen er- |reichten seit 1877 von » 77 Geprüften 5* 9 ihr Ziel . 8237114 Lehrer für 60—70 Schüler ; Befer , im Prosp . Eintr . jederzeit .

die allerbesten Resultate erzielt .
Einsichtnahme a» der Kasse.

Gicht und JSchta » . Diese vlel . 1
verbreiteten Leiden wurden in de» !
letzten drei Jahren , seit Einkühn,nj |der Fangodebandlung im Friedrich »- 1

■. bad Karlsruhe an 243 PatieiumI
J mit großem Erfolg bekämpft, und I

Aufzeichnungen darüber befinden sich m
2910

iL uskünf te sgeschäftliche, aus Deutschland und Grfterreich-Ungarn ohne Abonne¬ment ä Mk . 1-50 , Privat - Auskünfte nach Verelnbaruniii
Prompte und zuverlässige Bedienung.

- F « 1 n » e R « fe r « « z « n . ■_227a .l3 .1 a . « . Braun , Auskunftei » Mannheim .

Badeu - Baden .

Ii

. 955b

Krokodil “ .
Wie-ttkWnug unter eigener semhrter Leit««-.

Ostern 1900 .
Carl Oberst

Spezialhaus I. Ranges
für bessere

CI ton

Kaiser - und Lammstr . -dtfe ,
*

beehrt sich , den

Eingang Miililicher Neuheiten
I
- 1 IUI

Elegante Fa ^ ons .
Anerkannt geschnnukvoLe Derarbritang .

Aeusserst billige, aber

streng feste Preise.

m

anzuzeigen .

Grotzte Auswahl am platze . -ME
Btgcnc Ateliers unter Leitung sewShrter Mfte . mu
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fflödlinger Schuhfabrik Wien
hat eigene Verkaufs -

Niederlagen in :
Wien

Budapest :
Agram

Graz
Prag

Brünn
JLemberg

Triest
Innsbruck

Krakau
lilnz

Fiume
Klagenflirt

Klausenburg
Karlsbad
Neusatz

Temesvdr
Arad

Czernowitz
and in vielen anderen

Städten.

f

SS

- SlllifJJ

<7V

T'

->S

hat eigene Verkaufs -
Niederlagen in :

Berlin
fKünehen
Hamburg
Bremen
Altona

Breslau
Magdeburg

Danzig
> ^ Dresden
Frankfurt a . M.

Köln a. Rh .
Strassburg
Stuttgart

Darmstadt
Hannover
Karlsruhe

Königsberg
Stettin

und in vielen anderen
Städten.

^

Die MSdlioger Schuhfabrik
ist hinsichtlich ihrer Anlage die grösste Schuhfabrik Oesterreich -Ungarns. Sie produziert Schuhe nnd Stiefel jeglichen Genres in Hand - und Maschinen¬

arbeit. Die Fabrik besitzt heute 87 eigene Verkaufs-Niederlagen, die über ganz Oesterreichs-Ungarn und Deutschland verbreitet sind.

, KARLSRUHE Kaiserstrasse 193.
Trotz fortgesetzten Steigens der Preise aller Rohmaterialien verkauft die

Niederlage ohne Preiserhöhung
^ ^ NN^ jedes ^ smrJrterren -

^ oderJE ^ rnen - Stiei ^ l
^

äi
^

WaHk8k50
^ ^ ljßf

9505

Verein siir emg. Kirlhenmslk.
HilvsiMitig hes 8. April 1900 in let evang. Stadtkirche

SZ- Pa$$fon$-Konzert
unter gütiger Mitwirkung der Großh . Kammersängerin Frau
Sophie Brehm (Sopran ), des Vereinsmitgliedes Fräulein
Faula Bisehoff (Alt), des Konzertsängers Herrn G.
Bitter (Tenor ), des Großh . Hosopernsängers Herrn F .
Jäger lBariton) , des Opernsängers Herrn F . Gntk (Baß),
de- Stadtorganisten Herrn h . Jäger , mehrerer hiesiger
MuMreunde und einer Abtheilung der Grenadierkapelle .

= Anfang 5 Uhr Abends . =
KB. Der Besuch des Konzerts ist nur unter Abgabe der

fernt uns an die Mitglieder ansgegebenen Karten für das
Grühj ahrS .Konzert gestattet .

Außerdem sind Eintrittskarten zu diesem Konzert zu 1 Mk. zu
haben : GamStaa den 7. d. MtS . in der Buchhandlungmtllsr & Orftll,
Seminarstrabe 0 , Kaiserstraße 80a und Westendstraße 63, sowie bei
Kstcheudiener Schweizer (Eingang Kirchstraße ) . Bei letzterem
anch am Konzerttage selbst bis Abends 5 Uhr . 0445

Der Vorstand .

Special - Geschäft
für

Herren-Wäsche

Magazin
in

Herren-Mode-Artlkeln.
Neuheiten

in weissen und farbigen Herren-Hemden sowie I
Hemdenstoffen und Hemden-Einsätzen

sind in grosser Answahl eingetroffen.

SpeeialUdt : Herren » Hemden nach Maass \
Bitte höfi . am gefl. Besichtigung meines Schaufensters

Kaiserstrasse 82 » . 9552

hnn ^ rrtl
kaufen. Off. unter Dl

noch guterhalten,
rfürMM . 'zuver-

llnter Damenrad 0620 an
der »Bad. Presse ".

/Ltetnstr . 37, 4. St ., ist ein freundl.^ Zimmer , aus die Straße gehend,
mit Kost an eiiie» ordentl. Arbeiter
auf den 10. d. M . zu verm. 0634

Weuest « und schönster j

Friidjadtt-

Katid^ chnh ,
, .Su4de 4‘,
LilM - Mr - TUMö«,

mit 3 Büffelhorn -
Druckknöpfen.

ftlqmtt Anrführllng
Eleganter Sitz .

Größte Haltbarkeit .
mm Aeinstes Savrikat . m»

Paar 88 Pfg .
2 Paar Mark 1.70 .

1 Mm ff. Am

von J. F. Schwarzlose 86hne
Berlin,

kostet bei mir 22 Pfg .,
8706also

LPmßMsWi .
1 Uacm Söent
koste» zusammen

nur Mark 1.92.
Hanfbaus

Max MicbelsobD.
fürenzuraße 10, Hinterhaus, ist auf^ 1. Juli eine Wohnung mit 2
Zimmern sammt Zubeh . zu vermieiheu.
Näheres Vorderhaus pari.

K .

best »erardeiteter,
elegaiitrr

der

e

»v >

Schweinefett,
garantirl rein , feinste Marke,

empfehle
in SOPfd . -Kübeln p. Pfd . 44 Pf .,

I» 25 „ . n O d5 „
Preise steigend .

Fritz Leppert ,
Karlsruhe. 9624

Mudolfstraße 10 part. ist ein schSn
01 möbl. Zimmer mit Pension ,
sowie ein Zimmer für 2 Arbeiter
mit Kost zu vermiethen. 9565.4.1

Ein älterer, tüchtiger

Metalldreber
findet dauernde Beschäftigung bei

Franz Schwarze ,
9<01 Ettling erstratze 49 . 31

1 tüchtiger Blechner , welcher
anch selbständig ans Installation
arbeiten kau«, findet sogleich
dauernde Stellung . 9638.3.1
F . Müller , Wilchch §2.

t
iür di |>nltonftrufttöoii

uiuf ©ittfraifiBttfii
werden ältere und tüchtige 9893

Schlosser
bei guter Bezahlung und dauernder"

ftigung gesucht . Näheres LI
Gerwigstratze 37.

jAofienstraße ti , 3. Stoch
w mit mRMirle f ‘

gut möblirte Zimmer , Bdfin-
uud Schlafstube , an 2 event. 1 Herr«
auf sofort zu vermischen . Wl
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Danksa ^nngf.
Für die vielen Beweise herzlicher TheilnahmeI

! anläßlich des Heimganges unserer lieben Mutter, Groß-
I mutter und Schwiegermutter

IFriederike Trissler Wwe.!
| Tagen auf diesem Wege innigen Dank.

Karlsruhe , den 6. April 1900. 95681
Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung.
Herzlichen Dank AllLn , die uns bei dem herben !

Verluste unserer lieben 95831
Elsa

1 ibre Theilnahme bekundeten , insbesondere auch Herrn !
Stadtpfarrer Brückner für seine trostspendenden Worte , j

Im Namen der tranernden Hinterbliebenen :
Aug . Lehmann.

Schuhmaren! Schuhmaren !
Konkurs .

Schnhwaaren -Nebernahme .
Circa 225C> 00 Paar bessere Herren», Damen»

und Kinder-Schuhe und Stiefel werden von heute ab
SS °/° billiger abgegeben. 9613.2.1

« 8 Kaiserstrasse 68 ,
im Lade«.

» » » » » » » » » » « » » » » » » » » » »

» WirthschaftsEröffnimg
’ u. Empfehlung. »

6 Beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß ich unterm 6
» Heutigen die £

iDtefmitution zur nemPjch, »
0 Nahnhofstraße Wr . 34 , 0
« übernommen habe. 9645 0

ES wird mein eifrigstes Bestreben fein, meine werthen jfe
^ Gäste anfs's Beste zu bedienen.
? Hochachtungsvollst ?

0 Johannes Abele . 0

Baden - Baden .

„Rotel und Pension r. Löwen."
Gegenüber den , Grohh . FriedrichSbad «nd dem Kaiserin Angusta »

bad, sowie in nächster lstähe der neue» Anlage » .
AltrenominirteS Hau». Vorzügliche .flüchc. Reine Weine, ff. Bier. —

Billige Pension . 6896 .6 .1
IWartin Müller , Eigenthümer .

bad Sulzbach , Renchthal,
320 m über dem Meer.

»i« ( Lass. MmarzwM) . muSSSmSSLm . 81
20 Minuten von der Eisenbahnstation Hnbacker und IV, Stunde von den
berühmten Wasserfällen bei Allerheiligen entfernt, bietet Bad Snlzbach
mit seinen trefflichen Bade-Einrichtungen, Trinkhalle, comfortablen Wohn -
und Gesellschaftsräumen , inmitten herrlichster Buchen- u. Tannenwaldungen
Leidenden und Erholungsbedürftigen angenehmsten Aufenthalt. Mäßige
Pensionspreise bei ausgezeichneter Verpflegung . Badearzt Herr Dr. Kucnzig
in vberkirch . Beliebter Zielpunct kür Familien und Geselljchasts-AuSttüge.

Prosvecte und WhercS durch den Besitzer_ L. BSrfig.

Außersemhiiltchks Angebot!
So Longe der Worrath reicht :

Schwarze M

«cihkS Lckr, rliznilie WUtW,
-gaax Mk. 1.10. q
Kaufhaus

Hambuvgev Gngros -Kagevl

max Mlchekshn.

Apollo - Theater
Marienstraße 16. 9654

Sonntag de« 8 . April«
Nachmittag » 4 Uhr :

--------- Ermäßigte Preise . ------ --

Der Allerweltsvetter.
Abend » 8 Uhr : Bolle Preise.
Auf allgemeinen Wunsch wiederholt ;

Ein Blitzmädel.

Frei nach Schiller.

Nachdruck verboten .
Festgemanert in der Erde
Siebt jetzt da : der Oleiderhahul
Billig verkauft muß Alle» werde»,
Daß Jedermann bestehen kann,
Im Fenster als Bewei»
Steht der billige Preis.
Meine feinsten Prachtgarb'roben
Jebet wild mein Lager loben.

Zum Werke, da» sich einst bereitet,
Geziemt sich wohl ein ernste» Wort :
Ich gebe bei den schlechten Zeiten ,
Zum billigsten Preise alle» fort.
So laßt uns jetzt mit Fleiß betrachten,
Was durch de» Schneider » Kraft ent¬

springt ,
Besonder» nach den Preisen achten
Die un» der Kleiderhah « jetzt bringt.

J.Hahn
54 Kais5rjimße54 .

Herren- d
n . Knaven-Conseetion.

nach Auswärts,
1 Sack 100 Kilo Kaiseraus-

zug Mk . 23 .—,
1 Sack 100 Kilo Mehl 000

Mt . 23.- .
Fritz Leppert,

Karlsruhe. gsA
Nachliilfe -Dnterricht
erthcilt ein Student . 2.1

Nähere » in der Exved . der »Bad .
Presse * unter Rr. 9632.

Hund miaust».
kleiner gelber Rattenfänger, schwarze
Sch» a» >e,hö>t auf den Namen Gig: ' ,
mit blauem Mantel, Halsband mit
Schelle. Gegen Belohnungabziigeben.
9680 BketnvlrtLrekrN 8 Lille».

Zwei große , ganz neue » . sehr ichöue
OelgemM - e,

Landschaften darstellend «kein Oel-
druck) , luit prachtvollem, sta>kem und
breiten , Goldbaroque-Rahmen iür mir
Mk. 12.— pe> Stück zu verkaufen ,
« erwigstr. SS , 2. St ., rechts. ,«.«

LLskasts « .
z« verkaufen. Anzufehcnim „Deutschen
Hof ", Ecke Erbprinzen- u . Karlstraßr.

Mlinsardenzimmer,
ein freundliche » , ist sofort oder später
an eine solide , reinliche Person «h
vei uiietben . Näh. Friedrichsplatz 6,
2. Stock, rechl» . 9633
I od. 2 hübsch möbl . Zimmer auf

1 . Mai zu ve ' Uiiethen . 9635
Gartenstrabe 62 , 8 . St . recht« .

Zwei einzelne Zimier,
fei» inoblirt , soiort zu vrrmielhen.
Schützenstr. 57 , pari . 9541 .2.2
zLcheffetstr 51 , Vorderh., 4 . Stocks
*2 links, ist ein möblirtes Zimmer
mit 1 oder 2 Beiten sofort oder
später zu vermielhen. 9637
CVarlftraftt 37 ist ein einfach möbl.

Zimmer sofort an einen soliden
Arbeit. zu vermiethen . Näh 2 St . 9617nsKi :

Laden mit Wohnung auf 1 . Juli
zu vermiethen . Nähere » 9631*

Ahetnstratze Kl. 3. St.

Trotz der anhaltenden , ganz enormen Steigerung
der Lederpreise verkaufe ich meine fämmtlichen

Schabe and Stiefel
_ zu ««erreicht billige« Preise«.
Meine Lager find mit fämmtlichen Neuheiten für die Frühjahrs » «ad Sommer»

saison auf dar Reichhaltigste auSgestattet und bieten von dem einfachsten HauSpanloffel bis
zum feinsten Salonstiefel eine

selten grosse Auswahl .
Hausschlappe»
ErstliugSschuhe . .
Dameu-Tuchpautoffel

„ Spangenschuhe
„ Schnürschuhe
$$ -Sttöftiffci . »
„ Knöpfst,efel .
„ Schnürstiefel

Herren-Zugstiefel . .
.. Schnürstiefel

Schnürschuhe

von Mk. 0 .28 an.
0 .40 „0 .70 ,2.80 „2.90 .
2.90 ,
4 .90 .3.50 .
3.00 „3.93 .
4.20 ,

Kinderstiefel in den verschiedenstenAusführungen, je nach der Größe sehr billig.
Besonders mache auf mein großes Lager in farbige « Schuhtvaaren aufmerksam,

die ich in allen Größen und in allen Schattirungen auf Lager habe. 9641

Ecke Kaiser- «mb Herrenftraße 17.

Aufforderung.
Diejenigen Personen, welche mit

der Bezahlung des Schulgeldes für
die erweiterte Volksschule, die
Töchter. , Bürger» und Knaben»
VorschuleprolV. Qnmtal 1999/1900
(23 . Januar bis 23. April 1900) sich
» och im Rückstände beftnden , werden
hierniit aufgesordert, solche innerhalb
acht Tage » anher zu entrichte» .

Karlsruhe , 7 . April 1900 .
SM . Schttlktlsen-Lertttzttttns

Fecker. 9642

Offene WlfeHkle.
Bei der evang. Stiftschaffnet

Mosbach ist di « HI. « ehtlfe«.
stelle , deren Inhaber mit Hilssar-
beiten für die Buchführung beschäftigt
ist . mit einer BnfangSvergütung von
1666 Mk. alsbald anderweitig zu
besetzen. Bewerber evang. Konfession
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse rr. einer selbstgeschriebenen Lebens-
lanfeS bis längstens 14 . April d. I .
melden. 1914a

Tüchtiger , zuverlässiger 1905a,2.;

Herrschaftskutscher ,
29 Jahre alt, perfekter Reiter und
Fahrer , mit prima Zeugnissen , sucht
bis 1 . Mai , eventl . spater , paffende
Stelle. Gefl . Offerten unter B. kl. 68
postlag . GanangellochbLeidelberg.

wm
für Gartenarbeit sofort gesticht .
9602 Ettlingerstraße 4S.

Ein gebildetes 1904 » 3 .2

Fräulein ,
geprüfte Lehrerin bevorzugt , für vier
Kinder im Alter von 9—14 Jahren,
per sofort oder später gesucht .

Gefl . Offerten unter B. 481 P. S .
an Badolf Messe, Msuksln .

Haushälterin.
Ein bessere » Mädchen , gesetzten

Alters , selbständig und tüchtig in der
Eührung eines Haushalte», sucht

tellung , am liebsten bei einem
älteren Herrn oder kleineren Familie .
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten .
Eintritt 1. oder 15. Mai.

Offerten beliebe man unter 3. K .
1907a an die Expedition der „Bad .
Presse " einzureichen . 2.2

UlT Zimmermädchen
sowie Kindermädchen bei
hohem Lohn sofort gesucht

>, durch vormal » Fran nShloU-
thel, Zähringerstr. 72. 9649

Müdchen -Gesnch.
Per sofort wird ein braves, fleißiger

Mädchen für Hausarbeit zu kleiner
Familie gesucht . 9849.3,1

Zn erfragen Augartenstraße7 , pari.

Aochrnä - eherr
vom Lande wird in ein Weinrestaurant
angenommen . Offert, nuler Nr . 9655
an dir Exped. der . Bad . Pic sse

".
Jnnger Kaufmann

sucht auf einige Tage AuShilfSstcll -
ung oder sonstige Beschäftigung . Off .
unter Nr. 9607 an die Expedition
der „Bad. Presse ".

Fräulein wünscht das
~

Puizfach
zu erlernen. Adressen »ul, 9595 an
die Exp . der „Bad . Prelle " erb . 2.1

Kureintgehilfe.
Zar Besetzung der Stelle eine»

Lohnrechne»» und Werkschreiber» eine»
Fabrikgeschästes wird ein Bureau-
gtbilfe , Mitte der Zwanziger , evrnt .
gedienter Unteroffizier , gesucht .

Gefl . Offerten mit Zeugniß-Ab¬
schriften unter 1 . 69 an die Exped.
der »Bad . Presse " erbeten.

Die in Mannheim domicilirte
General-Agentur einer ersten deutschen
Fener -Vers.-Act^Gesellschaft s « ch *
gegen Fixum und Diäten einen

Meil-Beamten.
der mit den Verhältnissen im Brotzh.
Bade« vertraut ist «nd in der
Acquif . , sowie Organisation Erfolge
aufweisen kann . Bewerbungen mit
Lebenslauf und Gehaltsansprüchen
unter E. 442 F. M. an Bsdstt Mssss,
Mssshsls erbeten . 1920a.2.1

Ein jüngerer

kann sofort oder
eintreten bei

Wllk . Sander ,
Friseur « . Perückenmacher,

Kricgstraße 3a. 9374

Dttchbinder
tüchtig und mit allen Arbeiten ver¬
traut , kann sofort eintreten bei 1925 »
I» , « auch , Renbreisach i . f

Ei « Diener
in gesetzten Jahre« , katholisch, mit
guten Zeugnissen , der auch etwa» von
Krankenpflege versteht , wird zu bal¬
digem Eintritte gesucht. Offerten
unter M. A . 9589 an die Exped.
der „Bad . Presse ". 2.1

Abfliller gesucht.
Ein tüchtiger selbständiger Arbeiter

kann eintreten bei hohem ' Lohn .
9614 .9.1 Hirschstratze 35.

Besucht für sofort ein tüchtige »,
solides 8625 .21Mädchen
mit guten Zeugnissen in ein Landhaus
am Bodenfee (deutsch ) . Dasselbe
sollte selbständig kochen können und
Hausarbeit versteben. Zimmer mädchen
vorhanden . Gute Behandlung zuge-
sichert . Gefl . Offerten sind zu richte»
unter 3 . H76 an
Haasenstein & Vog ■«*, A.-B .,

Karlsruhe .

Mädchen -Gesuch .
Ein kräftige » Mädchen vom Lande

im Alter von 16—18 Jahren findet
sofort oder auf 15 . April gute Stelle.
Nähere » Zähringerstratze 1 im
Laden . 9335 .2.1

fof. ob . 15. ds. zu etnz.
Gljillijl Dame und zu 2 Damen
2 solide Mädch , die etwas selbftstd .
kochen , gut nähen u. HauSarb. verr.
können. Nur mit g. Euchf. w. f. meid.
Herrenstr . »» aUI 9 76 .2,1

e Eine Anzahl 9629 .2. 1 1

! Arl> eiteck«e« |
♦ findet sofort Beschäftigung . f
♦ Deutsche ♦
♦ Sfifes» «. Rnnilisnssüktken , ♦
I Karlsruhe . 1

Tüchtige
Comptolristiu
gesucht . Offerten mit Gehalt»-
ansprüchrn unter Nr. 9391 an bl»*
Exped. der «Bad . Preffê « beten.

Sine katholische Jungfer , niäß
unter 25 Jahren, die bereit ist, auch
etwas in der Haushaltung zu helfen
mit guten Zrugniffen versehen, wird
zu baldigstem Eintritt gesucht :
Offerten unter J . 8. Nr. 9590 an de
Exped. der .Bad . Presse ". 2.s

Sleitemchenm« «
Einige tüchtige Arbeiterinnen sü»

sofort gesucht , sowie ein Lehrmäp
chen, welchesdaSKleidermachengründ
lich erlernenwill . Ritterstr . 6.

Lehrstelle oße« ! 8
I « meinem Colonialmaaren-.

Cigarren- «nd Agenturen-Ge-
schSfte ist auf Ostern für eine«
jungen Man« a«S guter acht,
barer Familie , welcher die
nöthiaen Schnlkeuntntffe besitzt ,
eine Lehrstelle offen. Kost und
Wohnung im Hanfe. Näh. bet

Savjmaun HV. f ) rb ,
Karlsruhe , am Lidellplatz.
Ein ordenüicher Junge, weichet

Lust hat, die Metzgerei ärüMichzu
erlernen, kann unter günstigen Be¬
dingungen sofort oder später in die
Lehre treten bei 9457 .2.1

Wilhelm Dietrich .
Metzgermeister » Karlstraße 41

Leßrlingsgesuch .
Für mein JnstallationS-Geschäft u .

mechanische Werkstöt ' e suche zu so¬
fortigem Eintritt eituii Lehrling .
9610 .8.1 H . Richter , Elektriker .

Ein junger verheir. Mann , Ans
90er Jahre, sucht Gtellnna al »
3a «»die«or »der Ausläufer ,

u erfragen Zähringerstratze 4».
, Stock. 9581

Oioßlfrzsstl. ioftfieati«
zu Karlsruhe .

GamStag den 7. April 1900 ,
24. Vorstellung anher Abonnement

zu ermäßigten Preise«.
— Dntzendkarten giltig . = *>

Der WchusßM.
Komische Oper in drei Men.

Text und Musik von Mbert Lortzina .
MusikalischeLeitung : Bernhard Tittel.
Sceni)che Leitung: Mathias Schöm

Personen:
Hans Stadinger be¬

rühmter Waffen¬
schmied u.Thierarzt Han» Keller.

Marie» sein« Tochter Anrelir No ».
Graf von Liebenau,

Ritter . . . . Han» Pokorny.
Georg, sein Knappe Hans Bussard.
Adelhof . Ritter aus

Schwaben . . . Karl Rebe. - •'
Jrmentraut, Stadinger '»

Base . . . ChristineFriedlein.
Brenner,Gastwirthu . >
Stadinger 'sSchwagerWilhelmBeyer

Ein Geselle . . . Rudolf Bösch.
Schnnedegeselleu . Bürger u. Bürger¬
innen . Ritter . Knappen . Rittersraue».

Pagen . Herolde . Reistge . Volk-
Anfang7Ahr chudegegen ' /zlvAhr.

Aalst -- röst»ung « Ahr.
Sonntag den 8 . April. Abth . B

l gelbe Abonnementskarten ) . 47.
Abonnement» - Vorstellung . Den
Freischütz . Romantische Oper in
drei Aufzügen von Friedrich Kind.
Musik von Karl Maria von Weber .
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SamStag Abend C
halb 9 « hr :

. ! !
Um zahlreiches Er »

>scheinen der aktiven >
and passiven Herren

Liederkranz » Mit » ,
' alieder bitten freund «
1" chsi 9616 .2 .2

1

»ooooooooc

Dfrciii ßfiPin.
ßntfifrfipr LpiK-Kmgomr

Uarlsrnke .
Unter dem Protektorat

E ».Kgl. HoheitdesGroßherzogS.

Oambtaa de« 7. April 1900 ,
Abends halb 9 Uhr :

Versammlung
tmBerehrslokal . zu den ZKönigcn"

( Ecke Kreuz- und Hebelstiaße ».
Ich bitte um recht zahlreiche Be-

thelligung .
Regimentskameraden stets will »

kommen .
Der Vorstand

flettiii pfirmnliflPE il^n
Karlsruhe .

Unter dem ProtektoratSr . K. H. des Erbgroßherzogs
Friedrich von Baden .

Samstag ven 7 . April 1900 ,Abends >/,9 Uhr :

Voroi»8-^dvuä
im „ Aiihrtnger Löwen ", Eingmg

Zähringerstraße .
Ehemalige Regimentskameraden

ladet freundlichst ein
Der Borstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S . K. H.
des vrotzherzogs Friedrich von

Baden .
OamStaa de« 7. April 1000 ,

AbendS V*9 Uhr :

Zuftrmmenkunst
im r'okal Gasthof zur Reichspost ,

Ecke Adler - und Steinstraße ,
Aktive und ehemalige Angehörige

der Kaiserlichen Marine sind freund¬
lichst eingeladen . 22 >4

Der Borstand .

tztsiWmi « ,WM".
e«te Samstag Abend :

(EafS Bavaria ).
Um recht zahlreiches Erscheinen

bittet Der Borstand .

({ • Tat : Prinz Karl )
Heute Samstag Abend 9 Uhr :

Klubabend
» oju wir unsere verehr ! . Mitglieder
hiermit rinladen.

Der Borstand

Kailsinäilnililui ' Uemn
„IRprfiiir.

" Harfsrufip,
Hent » Abend 9 Uhr beginnend

gesellige
I «saimire„kitiift
im BrreinSlokal Vatt krt « Varl ,

Ecke Lermnftrahe und Zirkel .
Der Borstand .

Wizimii Mrifj.
Zu dem deine OamStag Abend

8 Uhr stattfindenden

ErOffnungs -Concert
in der Restauralion „ znm Eich -
banm ", auSgesührt von der voll¬
ständige » Kaoelle . Harmonie ", sowie
demGesangverein „Edelweiß " werden
die verehrlick en aktiven und passive»
Mitglieder , insbesondere die Herren
Sänger , zu vollzähligem Erscheinen
eigetenst eingeladen .

Der Vorstand .
Turn- GesellsHaft

Kaplsruhe .

Dienstag de« 10 . d . Mts . ,AbendS «ach dem Turnen :

Noozirierrommliiog
im Aereinskokak .

Um zahlreiches Erscheinen Littet
Der Tnrnrath .

Buderverein Sturmvogel
Heute Samstag

Abend ,
präzis 9 Uhr,

Rest . Landsknecht .

scheinen.

Wir bitten ui»
vollzähliges Er -

Der Borstand .

Badischer
Kplogischer Verein

Sitz in Karlsruhe .
Kekteller / ynokog . Verein Maden »

SamStag Abend V-9 Uhr
Vereins-Abend

iin „ Rodensteiner " , Herrenstr . 16.
Der Vorstand .

MWWkw

gegr . 1887 .
Famstag d . 7. Uorik.
- Send» ' zS Ahr :

(Lokal „Kaiser -
_ garten ") .
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Der Borstand .
Gäste ederzcit willkommen.

Menzollern -Verein
Karlsruhe .

Heute SamStag Abend ',,9 Uhr
pereinsobend .

Lokal „ Sans Laods " , Karlstr . 72 .
Landsleute jedcî eit willkommen .

Der Borstand .

Schweizer Unterstälzunqs-
Verein „Helvetia“,

Karlsruhe . ,*

Samstag den 7.»April 1900 ,AbendS '/*» Uhr :

Versammlung
im Lokal „zur Blume ", Zirkel 2*.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
8623 Der Vorstand .

rothe Vourla Eleme,
per Zentner M . 17 .3V ,

Corinthen ,
per Zentner M . 1S .5V ,

große schwarze Rosinen,
per Zentner M . 12 . 5 V,

bei größerer Abnahme billiger .

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 9fi2i

Malta -Kartoffeln
empfiehlt Dörflinger .

so Pfg . . 1 Liter -Zofe Srbseir ,
35 „ 1 „ „ SchMohve

h :i L . Dörflinger .

9548 ft Steinhäger"
p r 1 Liter -Krug Mk . 2 . — und 2 . 30
hei I» Dörflinger .

Lader *

Kaiserstr. 161

Neuheit !
P a t r i a 9 kettenlos , mit

Columbia - Getrieb ,

Seite 7.

Patria-Falirrad-Vertrieb
G. m. d. H.

Oh

— Telefon 533 —

empfiehlt seine

Werkstatt :

Kaiserstr. 193/195

1900er Modelle
in

Patria -Fahrrädern und
Patria -Motorf ahrzeugen

ans der altrenommirten Waffen- und Fahrrad -Fabrik

Weyersberg , Kirschbaum & Cie .
Solingen . 9640 .3.1

Stadtgarten
(iei NgßHiger Witterung: Festhalhe).
Sonntag , 8 April , Nachm . 4 Uhr :

Grosses

Mlitär -Lomrl ,
gegeben von

der Kapelle des Bad. Leid -Iregsser -Regt ,̂
Kapellmeister : IV . Kadeck ©

Programm . —
1. Fest -Marsch a . d. Op . „ Catbarina Cornard " . <
2 . Ouvertüre z . Op . „ Rosamuiide " . .
3. Divertissement a . d. Vorlpicl „ Das Rheingold " ,
4. Duett für zwei Trompeten . . . . . . . .
5. Ouvertnre z . Op . „ Silvana " . .
6. Phatasie a . d Op. „Zar und Zimmermann " . .
7. „ Noch sind die Tage der Rosen"

, rieb . . . .
8. a ) Alt -Badische Tagwache der Kavallerie . . .

b ) Parademarsch des Drag . Rgts . „ Großhcrzog "
bis 1850 , harmonisch bearbeitet . . .

9 Jntermezw . a . d Op „Cavalleria Rusticana " . <
0. Historische Marsch-Suite .
.1. Zwei Sätze a . d. Divertimento Nr . 11 . . . ,

a ) Menuetto ,
b) Marcia all« Francese.
Triumph -Marsch a . d. Op . „ Aida " ,12 ,

. „ jix . 1 AbonnentenEintritt : j Nichtabonnenten

, v. Lachner .
. „ Schubert
. „ Wauner . .
. „ Mendelsohn .
. „ Weber - .
> „ Lortzing.
. „ Baumgartner .

| „ Radecke.

. „ MaScagni .

. „ Boettge .

. „ Mozart .
9554

: „ Verdi
20 Pfg .
50 „

5
Restauration H. Schölcb

(früher Köllenberger ) .
Wto^gen » Sonntag den 8. d. M . :

Grosses MzcksMN - und
Konzert

ausgeführt von der Kapelle des Schwarzwaldklub , wozu
ergebenst einladet

Heinrich Scheich, Rch« !e»r.9540

■ _

Heute Samstag den 7 . April 1900 :

Willings - Konzert
auSgesührt von der vollständigen Kapelle deS

Musik -Vereins Harmonie .
Anfang 8 Nhr Abends. — Eintritt frei .

Es ladet ergebenst ein 9584
Ernst Geugelin .

Nestamant „3 Linden"
®

Mühlbnrg
Sonntag den 8. April J900, Nachmittags 4 Ahr:

Streich Loncert
auSgesührt von der

Kllpek teS l Bllhisches Kettmtillerie-Regiments Nr. 38.
Direction : Korpsführer O . Schotte .

— Eintritt 90 VfS -
9’ ßl K . Mic helfet der .r rscr -Allee 29 tfi sofort oder später I erdcrplatz 46, 2. Stock , find zwei

ein einfaches, Helles , uwblirtesl ^ o gut moblirte Zimmer einzeln
Zimmer mit befand . Eing. zu ver- l oder zusammen an ordentliche Herren
miethen . Zu erfr . Hintrrh .,2 . St . " " I zu vcrmiethen . 9566 .2,1

Colosseum .
Samstag den 7. April :

== Letzte Vorstellung ==
vor Ostermontag . _ ____ -

Wegen der Osterwoche bleibt das Colosseum für VariStS?
Vorstellungen bis Ostersonntag geschlossen . Wiedereröffnung
16 . April ( Ostermontag ) mit vollständig neuem Programm .

Sonntag den 8 . April : 9444

Zwei Ccncerte,
gegeben von der CoiOHMCtltttS - SfttgfCÜCi

Anfang 4 TJhr und 8 Uhr, '

Restauration Harmonie,
früher Alte Branerei Glassner ,

Katserstvatze 57 .
Heute Sonntag den 8 . April 1VVV :

Grosses Streich -Concert
Anfang 4 Uhr. - Eintritt frei . 4

ES ladet ergebenst ein ^ 9636~~ Karl Zipf .

DE " Umsonst "WZ
nach Abnahme von 20 Packeten meines

ausgezeichneten
Delica - Kaffe e ’s

I Packet ( ' /- Pfd .) zu 60 , SO, 90 Pfg .
umsonst . - WA 9615.5.1

Chocoladen - Fishel ,
Ecke Kaiser - und Waldstrasse .

Schinken.
Hinterschinken , 8 — 12 Pfd .

schwer» per Pfd . 83 Pfg .,
Borderschinken , 4—6 Pfd .

schwer, per Pfd . 75 Pfg .
in tadelloser, gutgeräucherter ,
amtlich untersuchter Waare bei

Fritz Leppert ,
Karlsruhe. 9622

Eine

Tiegeldrnckmaschine
(Hamm )

größeren Formats , für Fnß - u.
mechan. Betrieb , ist billig zu
verkaufe « .

Näheres bei 9517
J . Liepmannsohn ,

Bnchdrnckersl,
Karlsruhe , Kaiserstr. 56 .

OAitterstraße 6 ist eine freundliche
dl Wohnung von 3 Zimmern im
Hinterhaus , sowie einest Wohnung
von 2 Zimmern im Vorderhaus für
ofort oder später zu vermiethen. Näh.
orderhaus 1 Treppe hoch. 9575

r > stcndstraße 3 , 2 . St >, ist eine 3 »
—^ Zimmer -Wohnung mit Ballon
wegen Versetzung auf 1 . Juli zu ver-
tmetfon . Anzufr . im Laden. 9567

Wir suchen für unser FabrikationS -
geschäft auf Ostern einen mit guten
Schul - Zeugnissen versehenen jungen
Mann . 9598 .3 .1

Falke 4t Römer ,
TMeutsHe AttlieMschk-Flldllffrie.

Bäckerlehrlings -Gesuch.
Ein Junge , welcher die Brod - und

Feinbäckerei erlernen will , kann so¬
gleich oder später bei Bezahlung in
die Lehre treten bei 9611
Sott , ödmatoriw , Kurvenstr . 27 .

Lehrling gesneht
per Ostern oder Herbst. 191U .6.1

Wadische Würstenfaörik,Süss , Weil & Cie .,
Durlach -KarlSruhe .

Lehrlings ^Gesuoh .
Ein ordentlicher Junge , welcher

das Schuhmacherhandwerk gründ¬
lich erlernen will , kann unter günsti¬
gen Bedingungen eintreten bei 9587

Ferdinand Budde , 4.1
Biktoriastratze 13 in Karlsruhe .

Gesucht wird auf den Schwarzwald
per sofort oder 1. Mai ein braves ,
williges, sauberes >.1Mädchen
zur Besorgung der Hausarbeit . Gut «
Lohn, gute Behandlung . Offert , unser
L. 1926a an die EMed , der
Presse" « beten.
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Alles auf Credit
.

M Tannenbaum.
1® Kreazstrasse 16 .

Wer meine Geschäftslokale mit seinem Besuche beehrt, muß staunen über
^ die enormen Borräthe in

Möbel und Waaren
DM - aller Arten . - WA

Der große Bedarf meiner vereinten Geschäfte und Selbst¬
fabrikation des größten Theils der Polsterwaaren und Möbel
setzen mich in die angenehme Lage , auf

Theilzahlung
die allerbilligsten Preise Zu stelle»

<s

Karlsruher Dampf-Rosshaar-Splnnerei
Cttlin ^ en .

Verkaufsstelle : K . L . Stern & Solln ,
Erbprinzenstrasse 11 . -zvi*

Vorzügliche Fabrikate. Muster gratis und franco.

•Jtui .

MüßerSetten
in allen Qualitäten >

zur Ansicht aus¬
gestellt.

ählljin9Sty e

tt
'lle.

Jür Arcrutfeute
günstige Gelegenheit zum Einkauf

kompletter Ausstattungen
MM- von 250 Mark an . Vollständige Betten von 50 Mark an .

"MF
Kleine Anzahlung . Leichte Zahlungsbedingungen , welche

vom Kunden selbst bestimmt werden können.
Grosse Auswahl in : 9543

Damen -Jaquettes und Capes ,
Herren- und Knalien-Aiyngrn ,

Manufaktur- und Weisswaaren etc . ,
Zr auf Theilzahlung .
M. Tannenbaum

IO Kreuzitras ^e 16 .

Kaiser-Panorama.
99 KaiacrBtraaae 99 .

8 . April bis mit 14 . April :
Der Hl out blaue

mit prächtigen Hlelfcherparthien
Geöffnet von Morgens 10 Uhr

bis Abends 10 Uhr . 9512.3.1

Cuiiubiuiier

aus der ersten Akticnbrauerei wird
Blutarmen , Rckonvaletzcenten
re. ärztlich empfohlen ; dasselbe ist in
' / , u. Champagnerflaschen , sowie
in Gebinden in jeder Größe zu
haben bei 9549.3 .1

F. X Rathgeb,
Vorm . Frledr . !*Iafs «*b , Hast . ,

Lndwiasplatz 57 , Karlsruhe .
Depot für da » Großh . Bade « .

Filv Caiidwivthe
und Gävtnev .

empfehle meine weit verbreiteten

» Lehvekel - Favkeln »
znm Schwefeln der Neben und Obst-
bäume , gegen Nachnahme per Gtück
1. 80 M ., bei Abnahme von 25 Stück
110M . 9593
toset tust , Mchimreilfilrik,

Karlsruhe , Winterstr . SS.

Nachhilfestunden
crthcilt Primaner Mberreal --
schülcr) jüngcrcn Schülern. Refe¬
renzen zu Diensten . Zu erfr
unter Nr. 9556 in der Exped .
der „Bad . Presse ". 2 .1

^ 3äCkCt $ in schwarz sah in len neuesten modernen Aaröen, P

( yUPCS in feinen Wollstoffen , Kämmt, Seide und Spitzen. ♦

Staub - und Rei$eiuänteln,
Kinderjäckchen in tuen Wen.

I MrzaiMe
98ns ,

♦♦r
4 94 Kcriferstrcrße 94 ,
^ zwischen Ritter- und Herrenstraße.

r ZpÄäliM
m♦r

J empfiehlt
J z« sehr mäßigen Preisen

Besonders aufmerksam mache ans meine eleganten und preiswerthen ^

Straßen- und Reise -Costüme (Utm t
in jeder Preislage vorräthig.

- o -
AElegante Anfertigung nach March nnter T

Garantie fittr guten Sch. 9546 ^

28000 Mark
auf erste Hypotheke bis 1 . Mai zu
4 ‘/«°/o auszunehmen gesucht . Dar
Haus befindet sich in frequenter Sage ,
rentirt sehr gut ! r‘
zu 56,000 Mk
Offerten unter Nr.
Exped . der »Bad. Presse " abzu
geben.

find zu versaufen : 4 gut erhaltene
LoakSsenerkSrbe . 1 gebrauchter
Gchuttwagen , noch gut erkalte ». 1
Lgferkifte . Zu erfragen 9599 .31

» ««»rt -Nfir. 79 . 2. St .

4000 Mark
sollen auf ein neucrbauteS Wohnhaus
in guter Lage zu 5 Vs0/.■alsbald aus¬
genommen werden . Dar Anwesen ist
stadträthlich zu 64,000 Mk. geschätzt ,
1. und 2. Hypotheke zuk 52,400 Mk.
Mietheingang 3l00 Mk. Offerten
beliebe man unter Nr . 9570 an die
Exped . der „Bad. Presie" zu richten .

Kleiderschrank ,
ein cinthüriger, 2 gebrauchte Schub¬
karren und eine Parthie Schnb »
karrenrSver , sowie Drahtgitter
find billig abzugeben . 9578

Schützen straße 99 , im 2. Hof .

Au kaufe « gesucht !

Reitpferd
für leichtes Gewicht, ohne Fehler und
Untugenden , gut geritten und wo¬
möglich etwa ; gefahren , wird zu
kaufen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. 9564 an die Erp.
der „Bad. Presse " erbeten .

Gebrauchte Fahrräder,
Pneumatik, zu Mk 60.—, Mk. 70.— ,
Mk. 90.— , Mk. 150.—, alle in bestem
Zustande, gegen Baar bei

Öhr . Haiseh ,
9582 Erbprinzenstrahe28.

Cravatten ,
jede Faqon , werden von Resten Seide
billig angesertigt. 9568

Frau Selmepf ,
Wert »erstraße 64 , 1. Stock .

ertheilt Kindern bis zu 12 Jahren
gerne Nachhilfestunde « bei mäßiger
Berechnung .

Offerten erbeten unter Nr . 9604
an die Exped. der . Bad. Presst

Aine gebrauchte
' 96Ü0 .3. I

Cliaiseloiigne
ist billig zu verkaufe «. Zu ei fragen

L «garte «str. 7V , 2 . St .

fa !irtb$c&aff$ Eröffnung u.
| Empfehlung . |
SReßMMMelchrchlis
S

*
( Avbettevbildnngrv - vein ) 2

höfl . anzuzeigen . 2 .
j* . Zu dem am Samstag den 7 . ds . Mts . statt- ^

findenden jl

§^ ErOffnnngs-Ronzert^is
sind die Herrn Kollegen , Freunde und Gönner höfl. ein-
aeladen. 9585

Für gutes Este« und Trinken ist besten-
S

w
gesorgt.

lacroix,
S

>. Borstand des Arbeiterdildnngpereins . « rrry . £
WWWW » » » » WWWtt

KebeilsdeNchißverei « Karlsruhe.
Wir benachrichtigen hiermit unsere verehrlichen Mitglieder,

daß wir am Montag den 9 . April

KuMnßrchNr .
13

die 15 . Verkaufsstelle eröffnen und laden zur fleißigen Benützung
höflich ein.
>606 2. i_ Der Vorstand .
n) shn »ingr-V « räii-er »r »»s

and Empfehlung .
Zeige hiermit meiner vererthen Kundschaft , sowie Ein-

wobnerschaft ergebenst an , daß ich unter 'm Heurigen mein Ge «
schüft von der Durlacherftratze 44 nach der

Kronenstrasse 58
verlegt habe .

Für das mir bisher geschenkte Zlitrauen bestens dankend,
bitte ich auch fernerhin uni ein geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll 9613,24.
Cfa. JMchtel ,

_ Friseuv und Heilgehilfe .
Keschäfts -Werllegungund GmpfeHLung.

Mache meiner verehr! . Kundschaft von hier und auswärts
die ergebene Mitthcilung , daß ich mein Geschäft nach der

Waldhornstraße 46
verlegt habe .

Gleichzeitig empfehle mein rcichassortirtes Lager in
sämmtlich . Nletzgereiartikeln , sowie Metzgar -
wäsche z« Fabrikpreisen .

Uebernahme ganzer Einrichtungen zu besonders
billigen Preisen.

Achtungsvollst 9509 .2.1
J . Faass Ware .,

Darm - und Gewürzhandlung ,

ernst Klent 5
« irt » . S

Harzer Kanarien.
prämiirte Stamm -Hahnen n. Hennen
find noch einige abzugcben .
6524 I .. J » ger . Rankestr . 4.

Kinderliepagen , |
ehr gut erhalte» , ist billig zu v«
saufen Maricnstr . 83 Part , rechts

Öi» scbr gut erhaltener
Kastensitzwagen

ist zu verkaufen Schesselstr . 47 ,
2 . Stock links. 9580

Dar z)fandl «ihgesehäft
von Km Dannbacher Nachfolger

befindet sich jetzt 9579
Adlerftratze 28, parterre.

Hsrarienstraße 68 sind mehrere
freundliche Wohnungen mit

je 2 und 3 Zimmern, Küche , Keller,
GaS und Wasierleitung und Trocken¬
platz auf I . Juli d. J . zu vermicthen .
Nähere » im 1 . Stock daselbst. 9594 *

^» arlstraße 21 , 1 Treppe hock , kann
ein solid« Arbeiter Most und

Wohnung erhalten aus sofort . 9588
Häahnhoiftraße 40, parterre, ist ein'*** mbblirte » Zimmer zu ver-
mitthrn. 3586

ttaiscrallee 69 , 4. St . link? , wnd ««
1,1 2 anständige Arbeiter in schöner,
nach d« Straße gehendes Zimmer
mit 2 Betten gesucht. 957L8.1

Auf 1b. April ist ein sreundl., aus
die Straße gehender Zimmer zu
vermiethrn . N
4. Stock.

eres Krtegstraße '
9573.24

Alcheffelstraße 50 ist eine Mansarden-^ Wohnung, bestehend au» 2 Zimmern»
Küche und Keller, auf 1. Juli zu v« -
mikthcn. Näh« «» parterre. 9581
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